
Schuluachrichteu.

I. Mericht über das fünfzehnte Schuljahr.

Mus dem vierzehnten Schuljahre ist nuch Folgendes nachzutragen:
Sonnwg den 4. April feierte Herr Oberlehrer Trummer den 25. Jahrestag des Beginns

seiner Lchrthätigteit. Nnc Deputation des Lehrerkollegiums, welche aus den Herren Oberlehrer
Professur Kranse und Oberlehrer Landgraf, sowie dem unterzeichnetenBerichterstatter bestand, über¬
brachte dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche der Anstalt.

Die Aufnahmeprüfung der nenangemeldetenSchüler fand Montag den 3. Mai statt. Bon
den 40 Angemeldetenwaren 39 erschienen; sie wurden sämtlich in die Anstalt aufgenommen,und zwar
22 nach Sexta, 9 uach Quinta, 4 nach Quarta, 2 nach Untertertia, 1 nach Untersekunda uud 1 mich
Obersekunda.

Das neue Schuljahr begann Dienstag den 4. Mai früh 7 Uhr mit einer gemeinsamen Andacht.
Herr Oberlehrer Oestreich, dessen Gesundheitszustand sich leider in der letzten Zeit wieder sehr ver-
chlimmert hatte, war zn Anfang des Sommerhalbjahrcs nicht im stände seine Lehrthätigkeit wieder
aufzunehmen. Das von ihm vertretene Fach übernahm nunmehr der Kandidat des höheren Schulnmts,
Herr Dr. ^llil. Peine, welcher vom Stadtratc zu Freiberg als wissenschaftlicher Hülfslchrer am Rcal-
ghmnasium angestellt und durch Berordnung des Hohen Ministeriums des Kultus und öffentlichen
Unterrichts vom 9. April 1886 — Nr. 736 L — als solcher bestätigt worden war. (ir wurde vur dem
Begiuuc des Unterrichts vuu dem Berichterstatter in sein Amt eingeführt.

Ernst Richard Sclmar Peiue, geburen am 23. September 1861 zn Magdeburg, besuchte von
Ostern 1871 an das Königliche Tom-Gymnasium seiner Baterstadt »ud studierte uach bestandener
Reifeprüfung von Ostern 1880 bis Michaelis 1880 in Heidelberg, darauf bis Ostern 1885 in Leipzig
klassischePhilologie und Geschichte. Im Sommerscmester 1885 erlangte er durch die Dissertation „Ue
ornainLutiz triun^KaliduZ" die philosophische Doktorwürde von der Universität Leipzig. Bor Ostern
1885 unterzug er sich ebendaselbstder Staatsprüfung, erstand darauf das Probejahr bis Ostern 1886
am KöniglichenGymnasium zu Leipzig und wnrdc vom 1. Mai 1886 ab vom Stadtrate zu Freiberg
als wissenschaftlicher Hülfslehrer am Realgymnasium angestellt.

Mittwoch den 5. Mai Vormittag 10','z Uhr beging die Anstalt die Nachfeier des Geburtstags
Sr. Majestät des Königs Albert durch einen Festattus, welchen der allgemeine Gesang des Chorals:



„Lobe den Herreu, deu mächtigen König der Ehren" und ein von Herrn Oberlehrer Hcmpel gc
sprochcncs Gebet eröffneten. An den Vortrag der Kluseschen Motette - „Alles, was Odem hat" schlössen
sich die Deklamationen der Quintaner Irmscher II (Mein Vaterland, von Hoffmann von Fallersleben)
und Burghardt (Gelübde, von Maßmann), sowie des Untertertianers L»beuskh (Das Hans Wctti»
von Böttger). Sodann sprach der Oberprimaner Strauß in dentschcr Rede über die Bodenschätze
Sachsens, und der Oberprimaner Harling Hause» trug eine von Herrn Oberlehrer Oestreich gedichtete
lateinische Ode vor, deren letzte Strophen vom Schülerchorc nach der Melodie: „low^nr vitae" gesungen
wurden. Die Festrede des Berichterstatters behandelte das viclbewcgte Leben Albrechts des Beherzten,
des Stammvaters des albertinischen Zweiges des Hauses Wcttin, Die patriotische Feier wnrde ge-
schlössen durch den allgemeinen Gesang des Liedes: „heil Dir im Sicgcrkrcmz" und ein von dem
Berichterstatter ausgebrachtes dreifaches Hoch auf den geliebte» Lauoesfürstcu, das in der Festver-
sammlnng ein begeistertes Echo fand,

Sonntag den 30, Mai wohnte der Berichterstatter als Vertreter des Lehrerkollegiums der
feierlichen Weihe der Fahne bei, welche das Frcibergcr Schützentorps von Sr. Majestät dem Könige
zum Geschenk erhalten hatte.

Die Pfingstferie» dauerte» vom 12, bis 20. Juni, die Sommerfericn vom 17. Juli bis 15. Anglist.

Montag den 16. August wurden nach crfolgter Prüfung 2 Schüler iu die Sexta der Anstalt
aufgenommen.

Nachdem Herr Oberlehrer Oestreich lange vergebens auf eine Befscruug feiner schwer
erschütterten Gesuudheit gehofft hatte, sah er sich zu seinem großen Bedauern am 18. Juni genötigt,
seine Pensioniernng nachzusuchen. Dieselbe wnrde ihn: durch Verordnung des Hohen Ministeriums
des Kultus uud öffentliche» Unterrichts vom 26. Juni 1886 — Nr. 1235 L ^ für den 1, September
gewährt, Leider verschlimmerte sich seine Krankheit rasch dermaßen, daß er bereits Sonntag den !5.
August Mittag 1 Uhr sauft entschlummerte, Mittwoch den 18. Nngnft Nachmittag 3 Uhr begleiteten
Lehrerkollegium uud Cötus den Frühvollendeten zn seiner letzten Ruhestätte, uud der Berichterstatter
gab am Grabe den Gefühle» der Trauer Ausdruck über dcu Verlust des hochgebildete» Mamics,
pflichttreuen Lehrers nnd liebenswürdigen Kollegen. Die Anstalt, an der er feit Ostern 1876 thätig
gewesen, wird das Andenken des Verstorbenen immer in Ehren halten.

An Stelle des Herr» Oberlehrer Oestreich rückte Herr Oberlehrer Güudel imter dem
1. September in die 10. Oberlehrerstelle auf.

Die Schulfeier zu (ihre» des Tages uo» Sedan, Donnerstag den 2, September Vormittag
9 Uhr, wurde eröffnet durch den allgemeinen Gesang des Ehorals: „Nun danket alle Gott!" »»d ei»
Gebet des Herr» Oberlehrer Professor Kra»fe. Auf die Deklamationen des Quartaners Hobler II
(Das Volk in Waffen, von Gcruk), des Untersekundaners Liudner (Am 3. September 1870, von
Geibel) und des Untertertianers Schubert (Eiu Friedensgruß unseren heimkehrende» Krieger», von
Gerot) folgte die deutsche Rede des Oberprimaners Nichter I, welche eine Vergleichung der vater¬
ländischen Dichtnngen der Befreiungskriege mit den Dichtungen von 1870 enthielt. An den Chorgcsang:
„Zum 2. September" von Müller-Hartung fchloß sich die Festrede des Berichterstatters, welcher einen
Überblick über die Vorgeschichte des Krieges und seiueu Verlauf bis zur Schlacht bei Sedau gab.



Der gemeinschaftliche Gesang der Wacht am Rhein und ein von dem Berichterstatter ausgebrachtes
dreifaches Hoch auf Kaifer und Reich, in welches die Festversammluug begeistert einstimmte, schlössen
die patriotifche Feier.

Freitag den 3. September feierte die Anstalt ihr Schulfest in Mulda, Vom herrlichsten
Wetter begünstigt, Wandertc der Schülercötus in Begleitung des Lehrerkollegiums früh 7 Uhr von
Freiberg über Berthelsdorf, Weigmannsdorf und Lichtenberg nach dem Festorte, Das Mittagessen
wurde uuu deu Unterklassen im Rmnmschen Waldrestaurant, von den Obertlassen im Eggschen Gast-
Hofe eingenommen. Während die jüngeren Schüler später die Zeit mit allerlei Spielen »erbrachten,
gaben sich die älteren Schüler mit ihren Gästen dem Vergnügen des Tanzes hin. Die Rückkehr nach
Freiberg erfolgte mit dem letzten Abcndzngc. Viele Eltern der Schüler nnd sonstige Frennoc der An-
stalt beehrten das schlichte Fest mit ihrer Gegenwart.

Die vorschriftsmäßigen schriftlichen Herbstsirüfungen wurden Mittwoch den 15. und Donnerstag
den 16. September abgehalten.

Freitag den 17. September begingen Lehrer nnd Schüler gemeinsam in der Petritirche die
Feier des heiligen Abendmahls. Die Beichtrede hielt Herr Pastor Walter.

Die Herbstferien dauerten vom 25. September bis 3. Oktober.

Das Winterfemcstcr begann Dienstag den 5. Oktober Vormittag 8 Uhr mit einer kurzen ge¬
meinsamen Andacht.

Am Beginne des Wintersemesters schied aus dem Lehrerkollegium der bisherige Probelehrer,
Herr Kandidat des höheren Schulamts I)r. pkil. Weber, nachdem er dnrch Verordnung des Hohen
Ministeriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts vom 8. Oktober 1886 — Nr. 1082 L -- von
der Ablcistnng der letzten Wochen feines Probejahres entbunden worden war. Er folgte einein chren^
vollen Rufe zur Mitarbeiterschaft an der Geologischen Landesaufnahme des Königreichs Sachsen.

Mittwoch den 3. November besuchten mit gütigst gewährter Erlaubnis der Herren Besitzer
und unter Führung des Herrn Oberlehrer I)r. Mehner die Schüler der vier obersten Klassen die
Fabrik künstlicher Düngemittel von Schippan ck Co., sowie die Serpcntinstcinwarcnfabrit von Uhlig
H Gcrstcnberger.

Sonntag den 17. Oktober wohnte der Berichterstatter als Vertreter des Lehrerkollegiums den»
in der Turnhalle abgehaltenen Festattns zur Feier des 25jährigen Jubiläums der Freiwilligeil Tnrner-
feucrwehr zu Freiberg bei.

Die Weihnachtsferien dauerte» vom 23. Dezember 1886 bis 6. Januar 1887.

Noch vor dem Schlüsse des Jahres wurde das Lehrerkollegium durch die angenehme Mit¬
teilung erfreut, daß die städtischen Behörden beschlossen hatten, vom 1. Januar 1887 au eine Erhöhung
der bisherigen Gehälter der Lehrer des Realgymnasiums eintreten zu lassen. Für diesen neuen wohl¬
thuenden Beweis freundlichen Wohlwollens und liebenswürdiger Fürsorge sei den verehrten städtischen
Körperschaften auch »och an diefer Stelle der wärmste nnd herzlichste Dank abgestattet.

Freitag den 7. Januar wurde nach erfolgter Prüfung ein Schüler in die Quarta der Anstalt
aufgenommen.



Durch Verordnung des Hohen Ministeriums des Kultus und öffentlichenUnterrichts uoin
II. Januar 1887 — Nr. 63L — wurde der unterzeichnete Berichterstatter zum KöniglichenKommiffar
für, die diesjährige Reifeprüfung ernannt.

Zu dieser Prüfung hatten sich sämtliche neun Oberprimaner angemeldet. Die Namen der
Geprüften sind:

1. Fritz Harlinghausen aus Freiberg, 18^ Jahr alt,
2. Max Melzer aus Burkhardtsdorf, 19'/« Jahr alt,
3. Alfred Philipp aus Freiberg, 21'/- Jahr alt,
4. Bruno Richter I aus Vockcndorf,20 Jahr alt,
5. Kurt Richter II aus Fraueusteiu, 17^/, Jahr alt,
6. Johannes Schmidt aus Wendischcarsdorf,20 Jahr alt,
7. Richard Strauß aus Zug, 19'/« Jahr alt,
8. Karl Werner aus Würzen, 20'/« Jahr alt,
9. Walther Zschierlich aus Ehemnitz,18«/, Jahr alt.

Harlinghausen, Philipp und Zschierlich sind Schüler der Anstalt seit Ostern 1878,
Nichter II seit Ostern 1879, Nichter I seit Ostern 1880, Strauß seit Ostern 1881, Schmidt seit
Ostern 1883, Melzer seit Ostern 1884 und Werner seit Pfingsten 1885. Alle neuu haben je ein
Jahr den beiden Primen angehört.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 15. bis 22. Februar angefertigt. Die
Themata der schriftlichen Arbeiten waren:

1. Deutscher Aufsatz: Vergebens sucht der Mensch des Glückes Quelle
Weit außer sich in wilder Lnst:
In sich trägt er den Himmel und die Hölle
Und seinen Richter in der Brust.

2. Iranzöstscher Aufsatz: 1^ t-norre äe 86pt, au8.

3. Lateinische Übersetzung: De »Lcnucla orationL (^tilinaria.

4. Onglische Übersetzung: Kiolmrä III.

5. Mathematische Aufgaben:

»,. Elementarmathematik. In einer horizontalen Entfernung von am vom Fuße eines
Tnrmes erscheint die Spitze desselbenunter einem ElcvationSwinkel,welcher sich verdreifacht,wenn man
Km näher an den Turm herangeht. Wie groß ist der Winkel uud wie groß die Höhe des Turmes?
a^299; d^202.

Das Volumen eines abgestumpftenKegels ist gleich dem einer Kugel, feine Höhe gleich 4, der
Rndins der einen Grundfläche gleich '/,, der Nadins der andern Grundfläche gleich dem Kugclradius.
Wie groß ist letzterer?

Von 5 Zahlen bilden die drei ersten eine geometrische, die vier letzten eine arithmetischePro-
gression. Die Summe der vier letzten ist 20, das Produtt aus der zweiten nnd fünften 16. Wie
heißen die 5 Zahlen?
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1i. Analytische Geometrie. WelchenWert muß L haben, damit die Gleichung 2^2 __ x^
^ lüx- — 187 — Nx -I- 6 ^ 0 ^y^i sich schneidende Gerade darstellt? In welchem Punkte und

unter welchem Winkel schneiden sich diese Geraden nnd wie weit sind sie vom Nullpunkte entfernt?

An eine Parabel ist eine Tangente zu legen, so daß das Rechteck aus derselben nnd aus'der
Normalen viermal su groß als das Quadrat der Ordinate des Bcrührungspuuttes ist. Welches sind
die Koordinaten des letzteren, wenn die Gleichung der Parabel 72— 2px ist, und wie wird die
Tangente konstruiert, wenn Scheitel und Brcuupuukt gegeben sind?

Von welchem Pnnktc der Hyperbel mit den Halbaxen 3, und I> erscheint die Verbiuduugsstrecte
der beiden Brennpunkte unter einem Winkel von 45"? Konstruktion des Punktes.

0. Physikalische Aufgaben. Vor einer bikonvexenLinse befindet sich ein b. nr hoher
Gegenstand in ^ m Entfernung. Wo wird der Gegenstand abgebildet, uud welche Lage und Größe
hat das Bild, wenn die Krümmungsradien r, und r, sind, und wenn der Vrcchungscxpoucut des
Glases n ist? a -. 20, b ^ 5, r, ^ 24 cm, 1^ ^ 36 om, n ^ 1,54.

In der geographischen Breite </> schwingt ein Pendel in der Meridiancbcnc. Welchen Winkel wird
die Schwingungsebcncdes Pendels nach 11 Stunden mit der Mcridiancbene bilden? ^ — 50° 5?'; n — 1.

Bei —10« wurde 1 obiu Luft abgemessen.Welchen Raum nimmt das Gas bei 15° ein, wen»
der Ausdehnungskoeffizient0,003665 ist?

Die mündliche Prüfung der Abiturienten, fowie die sich daran anschließende Sitzung der
Prüfungs-Kommission fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters als Königl. Prüfnngs-Konnnissars
Sonnabend den 12. März statt. Allen neun Abiturienten wurde das Zeuguis der Reife zucrtcilt, uud
zwar Strauß mit der Zensur Id, Richter I uud Werner: II, Harliughausen, Melzer, Richter II
Schmidt und Zschierlich: Ild und Philipp: lila, Das Verhalten wurde zensiert mit I bei Har-
linghauseu, Melzer, Richter II, Strauß und Zschierlich, mit Id bei Schmidt, mit II«. bei
Philipp, Richter I und Werner. Strauß bezieht die Bergakademie, Schmidt und Werner die
Forstakademie,Philipp und Zschierlich das Polytechnikum,Melzer gedenkt als Eleve in den Reichs¬
postdienstzu treten, Richter I will sich dem Steucrfnchc widmen, Richter II wird Chemie studieren,
und HarlingHausen bereitet sich zunächst auf die Ergänzungsprüfnng an einem Gymnasium vor, nm
später Medizin zn studieren.

Die schriftlichen Ostcrprüfnngen wurden vom 14. bis 17. März abgehalten.
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II. Aehrverfclffung.

!'" Lsxta,. Ordinariusi I)i. Kleine.

Religion (3 St,). Biblische Geschichte des alten Testaments (2 St,). Memorieren und Erklärung
des ersten Hauptstückes. Die hierzu im Memorierstoff für evangelische Voltsschulen angegebenen
Sprüche, sowie 12 Gesangbuchsliederwurden erklärt und gelernt. Hempel.

Deutsch (4 St.). Lesen und Wiedererzählenvon Gelesenem oder von mündlich Vorerzähltem. Memorieren
und Nczitatiou von Gedichtenund kurzen prosaischen Stücken aus dem Lesebuche für Realschule»,
I. Teil, Wortarten und Wörtertlasfen. Deklination und Konjugation, ausgenommen die Schwan¬
kungen: Gebrauch der wichtigstenKonjunktionen; Lehre vom einfachen Satze. Einübung der
Orthographie und der Hausitregeln der Interpunktion, Wöchentlicheine schriftliche Arbeit: ab¬
wechselnd ein Aufsatz oder ein Diktat, Götz.

Nie Themcttn der Aufsätze waren: a, Erzlihluugeu: Die Perlen, — Die zwei Frösche. — Arion. — Viu-
faltige Vorsicht, — Die Heinzelmännchen. — Die spielenden Hunde, — Die Grille und die Ameise (nach eine»,
Gedichte). — Ochs und Esel lnach einem Gedichte), — Die Spinne, ein Vorbild der Ausdauer. — Ein Sperling
als Briefträger. — Der Vögel Königswahl, — Friedrich II, in Lissn. — Die halbgefüllte Flasche, — Die sonder-
bare Mauer. — Das Iohnuniswiirmcheu (nach einem Gedichte). — Papst SiMs V. — Der Abendsegen, --
d. Beschreibungen: Der Sommer. — Der Herbst. — Der Winter. — Das Hnushuhu.

Latein (8 St.), Die regelmäßigen Deklinationen, Genusregeln, Komparation der Adjcttiva, Kardinal-
und Ordinalzahlwürter, das Notwendigstevon den Fürwörtern, die regelmäßigen Konjugationen
mit Ausschluß der Deponentia. Einübung von Vokabeln, sowie Übungen im Übersetzenund
Konstruieren der Sätze nach Ostermcums Übungsbuch für Sexta. Wöchentlicheine schriftliche
Arbeit: Scriptum oder Extemporale. Peinc.

Geschichte (1 St.,. Alte Geschichte in Geschichtsbildern. Krumbicgcl.
Geographie l2 St). Entwickelungder geographischenGrundbegriffe an der Orts- und Heimatskunde.

Sachsen in ausführlicher, Deutschland in übersichtlicher Darstellung. Überblick über Europa nnd
das Erdganze. Trommer,

Naturgeschichte (2 St.). Sonnnerhalbjahr: Ausbildung der botanischen Grundbegriffe durch Anschauung
und Beschreibung lebender Pflanzen. — Winterhalbjahr: Vertreter aus fämtlichen Klaffen der
Wirbeltiere. Unterscheidungsmerkmaleder Arten, Gattungen und Klassen. Mehner.

Rechnen (5 St.). Befestigung der vier Spezies in unbenannten und benannten Zahlen. Das Dezimal¬
system in Münzen, Maßen und Gewichten. Schrey,er.

Zeichnen (2 St.). Gerade Linien. Teilung derselben. Kreis- nnd Ornamentalfignren nach Tretnu.
Willkomm.

Schönschreiben (2 St.). Deutscheund lateinifcheSchrift. Götz.
Singen (2 St,). Notenlefen. Treffübnngen. Churälc, liturgischeGesänge. Lieder ans Erts Sänger

Hain, Heft 2 (l St. allein, l St. kombiniertmit Quinta und Quarta). Eckhardt.
Tnrnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen der einfachsten Art, sowie leichte Sprung-, Hang- nnd

Ttlitzübungen. Turn- nnd Bewegungsspiele. Götz.
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Quinta. Ordinarius: Lcmdgras.

Religion <^ St.). Biblische Geschichte des Alten Testaments von der Zeit des geteilten Reiches bis
zur Rückkehr ans dem Exile. — Biblische Geschichtedes Neuen Testaments bis zur Himmelfahrt
Christi. Memorieren und Erklärung des zweiten Hauptstückes. Einprägnng von Sprüchen und
Kirchenliedern, K r a u s c.

Teutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen. Deklamieren kleiner Gedichte und Rentieren
kurzer prosaischerAbschnitteaus 'dem Lesebuche. Satzverbindung und die koordinierendenKon¬
junktionen. Der Relativsatz. Die Präpositionen im Anschluß au die prosaische Lektüre. Haupt-
regelu der Interpunktion und Orthographie. Wöchentlicheine schriftliche Übung: abwechselnd ein
Aufsatz oder ein Diktat. Trummer.

Die Themata der schriftlichen Arbeiten warm: Die uerscheuchteuSingvögel (Erzählung). — Der Ewar. ^
Ein Geiuitter (Brief.) — Sommers Anfang, — Unwissenheit des alten Fritz (Erzählung). — Ein Tag aus meinen
Sonunerferien, — Das Grab im Busenw (Inhaltsangabe). — Die Kartoffeln. — Der beste Empfehlungsbrief. —
Der Weinstock. - Das Pferd, - Die Fuchsjagd, — Erlebnisse eines Tannenbäumchens, — Aus meinen Weih-
nnchtsferien (Brief), — Der Apfelbaum (Erzählung), — Die Leder (Erzählung in zwei Abschnitten). — Schwä¬
bische Kunde (Inhaltsangabe), — Der Fürst und der Tagelöhner (Erzählung). — Die falschen Frühlingsboten. —
Die Schlange (Erzählung).

Latein (8 St.). Ncpetition des in Sexta behandeltenStuffes. Deponentia, Genusregeln, unregelmäßige
Deklination und unregelmäßige Konjugation. Die gebränchlichcren Präpusitiunen und Kunjuul-
tiunen. Einprägen vun Vokabeln. Regelmäßige Übungen im Konstruieren und Übersetzen.
Wöchentlicheine schriftliche Übung: Scriptum und Extemporale abwechselnd. Landgraf.

Französisch (4 St.). Plütz' Elcmcntargrammatit, Üett. 1—60. Wöchentlichein Exerzitium oder ein Ex¬
temporale. Quaas.

beschichtesl St.). Erzählungen aus der deutscheu Geschichte. Landgraf.

Geographie (2 St.). Die außerdeutschcn Länder Europas. Erweiterung der geographischen Grundbegriffe.
Krnmbiegcl.

Naturgeschichte (2 St.). Im Summer: Botanik. Erweiterung der morphologischenKcuntnisse durch
Besprechung bekannter lebender Pflanzen oder guter Abbildungen. Einführung in das Linuesche
System. Anlegung eines kleinen Herbariums. Im Winter: Zoologie, Beschreibung und Vcr-
gleichnng von Vertretern ans sämtlichen Klassen der Wirbeltiere. Klasse, Ordnung, Familie
Gattung, Art. Trommer.

Rechnen <4 St.). Die vier Spezies mit gemeinen und Dezimalbrüchen. Götz.
Zeichnen (2 St.). Nichtkreisförmige krumme Linien. Verwertung derselben zur Zusammenstellung

ornamentaler Gebilde nach der Methode Tretau-Herdtle. Willkomm.

Schönschreiben (I St.). Deutsche und lateinische Schrift. Götz.*

«ingen (2 St.). Chorälc, liturgische Gcsäuge und Lieder ans Erks Sängerhain, Heft 2, zwei- und
vierstimmig. (1 St. allein, 1 St. kombiniert mit Sexta und Qnarta). Eckhardt.

Turnen (2 St.) Erweiterung und leichte Verbindungen der in Sexta durchgenommenenÜbungen.
Turnspiele. Götz.

*) Außerdem ist für die weniger geübten Schüler der Klassen Quinta, Quarta, Untertertia und Obertertia
eine Nachhülfestunde im Schreiben eingeführt.
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Quarta. Ordinarius: Dr. Mehner.

Religion (3 St,). Repetitiun des Alten Testaments, EingehendereBesprechung der Apostelgeschichte,—
Memorieren und Erklärung des dritten, vierten und fünften Hansitstüctes, Einprägung und
Repctition uon Sprüchen und Kirchenliedern. Krause.

Deutsch (3 St.). Grammatik, Satzverbindung und die koordinierendenKonjunktionen (repctitionswcise):
Satzgefüge und die subordinierenden Konjunktionen: Substantiv-, Relativ- und Adverbialsatz:
der Konjunktiv im Nebensätze. Übung der Regeln der Orthographie und Interpunktion. Lektüre
und Erlänternng Prosaischer und poetischer Musterstücke. Übuugcu im Deklamiere», Schriftliche
Wiedergabe von Erzählungen, Beschreibungenund Schilderungen (dreiwöchentlicheine Arbeit),
Diktate, Mehner.

Die Themata der schriftlichen Arbeiten waren- Das Veilchen in der Dichtung und im Volksglauben, —
Blumen und Insekten. — Der Lome als Richter, — Beschreibung eines Ferienansflugs (In Briefform), -
Armin, der Befreier Dculschlnnds, — Der Herbst, — Das Nitterwcseu, — Der ssichtenbortcntäfer. — Die Fa¬
brikation der Stahlfeder. — Die Steinkohle. — Aufzucht der Schmetterlinge (in Briefform). ^- Ritter Harros
schildert den Seinen den ,5lnmpf und seine wunderbare Errettung. — Siegfrieds Tod.

Latein (6 St.). Rcpetition der unregelmäßigen Deklination nnd Konjugation. Das Wichtigste aus
Kasuslehrc und Shntax: Hocu.?. c. iul. uud adl. 2,1i8. nach Ostcrmann V. Votabellernen nach
Ostermanns Vokabular IV. Gelesen wurden außerdem zusammenhängendeStücke im Anhang zu
Ostermann V. Seripta und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. Hcmpcl.

Französisch(6 St.). Plötz' Elementargrammatit, Lett. 61 — 112 und Anhang, Abschnitt L, Lekt. I—XII.
Auswendiglernen der erforderlichenVokabeln und leichter Sätze, fowic einiger kleiner Gedichte.
Gelesen wurde die erste Reihe der Übungsstücke. Exerzitien, Extemporalien und Diktate wöchentlich
abwechselnd. Rektor.

Geschichte (2 St.). Griechische und römische Geschichte. Landgraf.
Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile nebst den nötigen Erklärungen aus der physische»

Geographie. Kartenzeichnen. Trommer.
Naturgeschichte (2 St.), Sommerhalbjahr: Botanik. Behandlung natürlicher Pflanzenfamilien. Übungen

im Aufzählen der Familien- und Gattungsmerkmale. Vergleichende Übersicht über die Pflauzeu-
urgane (nach dem Lehrbuch von Bäuitz). Winterhalbjahr: Zoologie. Vertreter aus fämtlichen
Klaffen der wirbellosen Tiere mit besondererBerücksichtigung der Insekten, Mehner.

Rechnen (3 St.). Bruchrechnung: Die vier Spezies mit gemeinenBrüchen uud Dezimalbrücheu. Re¬
solution und Reduktion. Abgekürzte Multiplikation und Division. Schlußrechnung und abgelürzle
Berechnung in Regeldctri-Aufgaben. Mehner.

Geometrische Formenlehre (2 St.). Einleitung in die Planimetrie bis zu den Kongruenzsätzcn.Übungen
im Zeichnen und in der Konstruktion einfacherFiguren. Mehner.

Zeichnen (2 St.). Kopieren der Wandtafeln von Herdtle mit beliebigemMaßstabe. Zusammenstellen
uon Blatt- und Blütenformen zu Flachornamenten. Willkomm.

Singen (2 St.). Ehorälc, liturgische Gesänge und Lieder aus Erks Sängcrhain, Heft 2, zwei- uud
vierstimmig (I St. allein, 1 St. kombiniert mit Sexta und Qninta). Eckhardt.

Turnen (2 St.). Frei- und OrdnuugSübuugeu in Zusammensetzungen.
Tnrnfpiele. Gütz.

Einfachste Gerätübungen.
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IIntsi'tOi'tla.. Ordinarius. Xl umliilMl.

Religion (2 St.), Christliche Glaubenslehre uon Gott und vom Menschen im Anschluß an den Katechismus,
Einführung in die Schriften des Alten Testaments, verbunden mit ausgewählter Lektüre aus den
Geschichts- und Lehrbüchern- Nepetition der Hauptstückc, Memorieren uon Sprüchen und
Liedern, Krause.

Teutsch (3 St,), Lesen und Besprechenuon kleineren epischen nnd lhrischcn Gedichten,sowie prosaischen
Lescstückcn mit besonderer Rücksicht auf die Disposition. BiographischeNotizen über die Dichter.
Deklamation, FortgesetzteEinübung der Nebensätze: der indirekte Fragesatz, Wortbildnngslehre,
Übung im Disponieren leichter Themata. Aufsätze. Krumbiegel.

Nie Themata der schriftlich«, Arbeiten warm: Beschreibung des Aktus zur Geburtsfeier Er. Mas, des
Königs, — Die deutschen Grenzen, — Die Kreuzschau (nach dem Gedichte von Chnmisso), — Der Ring, —
Hochsommer (nach dem Gedichte Uon Gerot,. — Friedensgrnß unsern heimkehrenden Kriegern (Inhaltsangabe), -
Elbe nnd Oder (Vcrgleichung). — Die Kaiferkrönung Rudolfs (nach „Graf von Habsburg", Str. 1 — 3). —
Nietschel (Charakteristik nach dem LesestiickNr. 38). - Folgen der Krenzziige, - Die Ostsee. — Goethes Vater¬
haus (nach dem Lcsestück Nr. 3,',), — Das Rittertum,

Latein (6 St,). Repetitioncn früherer Pensa, besonders der unregelmäßigen Verben. Kasuslchre und
die Konjunktionen, g,een8. c. int'., Mi'tie. eonjuuet., abl. ad8o1. im Anschluß an Ostermanns Übungs-
buch für Quarta. Einprägnng uon Vokabeln nach Ostermanns Vokabular für Quarta. Lektüre
Loi'nsliu» 516^08: Ui1t,iackL8,1'n,6iui8t0c,l68, H.ri8tiäs8, llaiuilcar, HauoidHl. Scripta oder Ex¬
temporalien wöchentlich abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plötz' Schnlgrammatit, Lett. 1—23. Gelesen wurde Uolliu, lli8wir<z äs I«, «Lcnncko
lÄußrrs ouni<ius. Memorieren von Abschnittenaus liollin und aus Plötz' ?Ltit Vc»elldnllz.iru.
Übungen im Sprechen und Nacherzählen, Excrzitien, Extemporalien oder Diktate wöchentlich ab¬
wechselnd, Gündel.

49. Exerzitien, Extemporalien oder DiktateEnglisch (3 St.). Dentschbein, Lehrgang, Lektion I
wöchentlich abwechselnd. Gündel.

Geschichte (2 St,). Mittlere Geschichte, Krumbiegel.

Geographie (2 Zt.). Das deutsche Reich, Phhsisch nnd politisch mit Hinweis auf Gewerbe und Handel.
Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St,), Sommerhalbjahr: Das natürlichePflanzensystem. Bestimmungenuon Pflanzen.
Winterhalbjahr: Ban und Leben des menschlichen Körpers. VergleichendeBetrachtungen des
tierischen Körpers aus den Klassen der Wirbeltiere. Trummer.

Rechnen (2 St,). Einfache und zusammengesetzte Schlußrechnung. Wälsche Praktik. Pruportionslehre.
Prozent-, Zins- und Diskoutrechnung mit Anwendung anf die uerfchicdcueu Aufgaben des bürger¬
lichen und kaufmännischenRechnens, AbgekürzteMultiplikation und Division, angewendet auf
das Ausziehen der Quadratwurzeln. Trommer.

Algebra (2 St.). Die vier Spczics mit allgemeinen Größen. Einfache lineare Gleichungen mit einer
Unbekannten, T r o mm e r-

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongrnenzfätze. Transversalen des Dreiecks. Konstruktionen
durch die Methode der Hülfsfiguren. Seiten, Winkel un5 Transversaleu der Vierecke. Linien
nnd Winkel beim Kreise. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Pythagoräischer Lehrsatz. Mehner.
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Zeichnen(2 St.), Fortsetzungdes Kopiereus der Wandtafeln van Herdtle; Zeichnen einfacher geometrifcher
Körper mit Berücksichtigung der perspektivischen und der Bcleuchtuugsgcsetze. Willtom in.

Singen (1 St, kombiniertmit Obertertia). Choräle, litnrgische Gesänge nnd wieder, männerstimmig
und gemischt, Eckhardt,

Turnen (2 St. kombiniert mit Obertertia), Frei nnd Ordnungsübungen, größtenteils mit belastete»
Händen. Gerätturnen etwas mehr betont als bisher. Turnspiele. Götz,

OdsrtsrtiÄ. Ordinarius'. Qua«i5.

Religion (2 St.j. Erklärung der Bergpredigt nnd der Gleichnisse Jesu Christi. Repetitiou der Haupt
stücke. Einführung in die Schriften des Neuen Testaments. Nepetition von Sprüchen und
niedern, Krause,

Deutsch <8 St.j, Lektüre nnd Erläuterung klassischer Gedichte, besonders der Balladen nnd Romanzen
Goethes und Schillers. Die hervorragendsten lyrischen Erzengnisse der Dichter der Befreiungs-
kriege, Hinweis auf Versmaß und die allgemeinen metrifchenGesetze, Erläuterung der haupt¬
sächlichsten Dichtuugsarteu, Deklamation Poetischer nnd prosaischer Stücke, Wiederholung der
Satzlehre, Die Periode im Anschluß an die prosaische Lektüre. Bon vier zu vier Woche» ein
Aufsatz. Extemporalien. Trommer.

Die Themata der Aufsätze waren: Gold und Eisen. -^ Gewitter und Krieg, — „Wohlthätig ist des Feuers
Macht." — Die Erhebung Deutschlands im Jahre 1813, — Erzählung eines Griechen über Ibhtus'Schicksal, —
Das fallende Laub — ein Bild des verfallenden menschlichenLebens, - Des Sängers Fluch <in einzelnen Ge¬
mälden), — Die Annehmlichkeiten des Stadtlcbens, — Eine heitere Geschichte dum Lenz. — Schillers „Taucher"
und „Handschuh" (Parallele), — Der Fluß und das Leben (Vergleichung), — Der Anbruch des Tnges l,Schilderung),

Latein (6 St,), Nepetition der Formen- und Kasuslehre, Einübung der hauptsächlichsten systematischen
Regeln; hierauf Behandlung der relativen und interrogativen Nebensätze. Lektüre: 0g.L8ü.i', cke
belln ^3,11. 1. I. Wöchentlichabwechselnd Seripta und Extemporalien. Hempcl,

Französisch (4 St.). Plötz' Schulgrammatit, Lctt. 24—57. Lektüre: ttuiLat., Neoiw di8wriciuW:
(Fuillkumo le OcmciuLrairt,. Monatlich wurde eine Fabel von 1^ ^ontaiuo memoriert. Wöchentlich
ein Exerzitium oder ein Extemporale. Quaas.

Englisch (3 St.). Deutschbeiu, Lehrgang, Lckt. 50—75. Aus dem Lesebuch von Wershuveu wurden
mehrere Stücke gelesen und einige Gedichte gelernt. Wöchentlichein Exerzitinm oder ein Extem¬
porale. Ouaas.

Geschichte (2 St.). Nenere Geschichte. Krumbicgel.
Geographie (2 St.). Das außerdeutscheEuropa, Physisch uud politisch. Nepetitiou und Ermeiternng

der mathematischenGeographie. Krnmbicgcl.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: SystematischeBchaudluug der Sporeupflauzcu. Anatomie

und Physiologie der Pflanzen. Weber. — Winterhalbjahr: Mineralogie mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Krystallographie. Meyner.

Physik (2 St.). Allgemeine Einführung in die Naturlehre. Die wichtigste» »»d eürfachstc» Erscheinungen
aus den Gebieten des Gleichgewichtsnnd der Bewegung, des Druckes iu Flüssigkeitennnd Gasen,
der Wärme, des Lichtes nnd des Schalles. Im Summer Weber, im Winter Zimmermcin».

Mathematik (4 St.). ZusammengesetzteReduktionen. Potenzen mit ganzen positiven Exponenten.
Fortgesetzte Übungen im Auflösen linearer, namentlich auch litterciler Gleichungen mit einer Un¬
bekannten. Im Anschluß an den Unterricht in der allgemeinen Arithmetik weitere Übungen im
Praktischen Rechne», «reissätze. Flächenmessnng. Ähnlichkeit. Zimmermauu.
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Zeichnen (2 St,). Zeichnen nach Gipsmodellen und nach Vorlagen (Kreidcmanirr). Willkomm,
Singen ll St. kombiniert mit Untertertia). Siehe Untertertia. Eckhardt.
Turnen <2 St. kombiniertmit Untertertia). Siehe Untertertia. Götz.

I7nt6r86kniiÄa,. Ordinarius! Zimmermann

Neligion l2 St kombiniert mit Obersekunda). Lektüre des Eu. Matthäus mit besonderer Hervorhebung
des didaktischen Inhalts. Kirchengcschichtc von der Reformation bis ans die neueste Zeit, im
Anschluß kurze, übersichtliche Besprechung der Geschichte der äußeren und! inneren Mission.
Hempel,

Deutsch (3 St,). Litteraturgeschichte von Luther bis Goethe. Lektüre: Goethe, Hermann und Dorothea:
Voß, Luise (theilweifcprivatim)-, Dichtungen von Schiller; Homers Odyssee in der Übersetzung
von Voß lpriuatim), Metrik: Hexameter und Distichon, Grammatik: Kasnslehre. Recitationen.
Kleinere freie Vortrage zur Überwachungder Privatlettürc. Quancl.

Die Themata der Aufsätze waren: Asmo ant« urortein dsatu«. Eine Chrie. — Nie Heimfabrt de?
Menclnos. — Der Kreuzzug Barbarossas (nach KIieIiÄ,ucl). — Sankt Peter mit der Weiß. Ein Versuch in
Hexametern. — Dorothea. Eine Erzählung. — Die Belagerung von Ptolemn'is <nnch lVIieK^utl), — Die beiden
Tä'ubchcn. Ein Versuch in Hexametern nach einer Fabel oon 1^». 5'anwinß. — Ein Brief über Hermann «nd

Dorothea.

Latein (5 St,). Wiederholung und Befestigung des bisherigen grammatischen Stoffes. kasnslehre,
kuujunttionale Nebensätzeund Partizipialtonstruktionen. Prosodische Regeln. Lektüre: tün.e«n>',
cke dello 3g.II. 1. IV, 1 — 30; ,0viä, Nstam. XIV Verwandlung der lylischcn Bauern, XXII
?llilsinou und Lu,uLi8, II die vier Weltalter. Wöchentlich ein Seriptnm oder ein Extemporale.
Hempel.

Französisch (4 St.). Plütz' Schulgrammatik, Lekt. 58—75. Lektüre: Nicnaucl, Hi8t.oirs clo lir troi8ii>mc'
LrmLlläs <od. V, privatim). Monatlich wurde eine Fabel von 1^ I^outmue gelernt. Wöchentlich
ein Exerzitium oderein Extemporale. Quaas.

Englisch (3 St.) Deutschbein,Lehrgang Lekt. 75—85. Nepetition des dnrchgenummenengrainmatischen
Pensums. Gelesen wurde DicKons, H. lütiri8tmg8 <üg.ro1. Übungen im Sprechen und Erzählen.
Memorieren von Abschnitten aus Dickens. Exerzitien, Extemporalien oder Diktate wöchentlich
abwechsend. Gündel.

Geschichte (2 St.). Orientalische,griechische und römische Geschichte. Landgraf.
Geographie (2 St.). Amerika, Australien und Afrika in ausführlicher Darstellung. Quaas.
Naturgeschichte (2 St.). Mineralogie: SystematischeBeschreibungder Mineralien. Das Wichtigste au5

der Geologie Im Sommer Weber, im Winter Trommer.
Phhsit (2 St.). Die Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in experimentellcrBehandlung. In,

Sommer Weber, im Winter Zimmermann.
Mathematik (4 St.). Potenz- und Wurzellehre. Lineare Systeme. Quadratische Gleichungen mil

einer Unbekannten. Anwendung der Ähnlichkeitslehre. Cyclometrie. Zimmermann.
Geometrisches Zeichnen (1 St.). Geradlinige nnd Kreissiguren. Darstettnng des apullonischen Ve

rührungsproblcms. Zimmermann.
Freihandzeichnen (2 St., davon 1 St. fakultativ für Schüler der oberen Klassen). Fortsetznug de5

Zeichnens nach Gipsmodelleu (Kreidemamer). Landschaftszeichnennach Vorlagen nnd nach der
Ratnr. Aquarellmalerei. Willkomm.
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Singen (1 St, kombiniertmit Oberseknnda,Unterprima und Oberprima), Chorälc, liturgische Gesänge
und Lieder aus Nütli und Erks Sängerhain, männerstimmig und gemischt. Eckhardt,

Turnen (2 St. kombiniertmit Obcrsekunda, Unterprima und Oberprima). Frei- nud Ordnnngsübnngcn
in schwierigeren Znsanunensetznngen. Gerättnrncn. Tnrnspielc. Gütz.

OdorLs^nnÄÄ. Ordinarius: 5chreyer.
Religion <2 St.). Siehe Untersekunda. Hcmpel.
Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichtebis znr Reformation. Lektüre: Mittelhochdeutscheepische und

lhrischc Gedichte in neuhochdeutscher Übertragung, meist im Anschluß nn den 5>. Teil des Lesebuchs-
Maria Stuart; Brant von Mcssinai Don Carlos. Übungen im freien mündlichen Portrage.
Aufsätze. Landgraf.

Dir Themata der Anfsätze waren: Nicht Stimmenmehrheit ist des Rechtes Probe. — NW zir n-lek ZrüxLm
feinte vil Iioezsi! ßnäe zit. — Die Jungfrau von Orleans. ^ Wie gelangt inan zur Selbständigkeit? — Warum
ist „Hermann und Dorothea" ein echt deutsches Gedicht? — Das Leben ist der Güter höchstes nicht: der Übel
größtes aber ist die Schuld. — Streit der Gewerbe mit den edlen Künsten nnd Wissenschaften. — „Denn die
Elemente hassen das Gebild der Menschenhand."

Latein !>">St.». Abschluß der Syntax: oratio ndliqM, eon8Loutio tsinporum, Gerundium, Gerundivum,
Supiniun. Rcpetitionen früherer Pensa, besonders der Partizipialtonstrnttionen, Kasuslchrc, Be
dingungssätze,unregelmäßige Verben. Lektüre: 8a1In8t. LeUum .luMrtlrinuill o. 1—42; Ovicl,
^6tl>.m. IX La,äNU8, VIII die Töchter des Wir^s, ?7ra.inu8 und IdiLbs, XIII I>iiode.
XXVI OrpIiLUZ und Nur^ics, XXIX Tod des OrKsus, XXX Mäa8. Privatlettüre: 02,L8llt-
cks dello Zall. V. Exerzitien uud Extenisioralien aller vierzehn Tage abwechselnd. Pcine.

Französisch s4 St.). Schluß der Syntax: Plötz' Schulgrammatit, Lett. 72—79. Repetition des gc^
samten grammatischen Pensums. Memorieren von Abschnitten aus Plötz' Voc-alinlaire 878tönil>.U<iuL,
einiger Fabeln von IH ?ciiit3,inL und mehrerer größerer Abschnitte aus iHm^rtinL. Das Not
wendigsteaus der Verslehre. Gelesen wurde Uacins, L8tdsr, und I^amartino, Vo^gM en Orient:
privatim: einige Erzählungen ans losptlsr, ^ouvß1l68 F6nsvoi8L8. Exerzitien, Extemporalien
oder Diktate wöchentlich abwechselnd- statt des Exerzitiums inr Wintersemesterzuweilen schriftliche
Wiedergabe von in französischerSprache Erzähltem oder Vorgelesenem. Güudel.

Englisch (3 St.). Schluß der Syntax nach Dcutschbein, Lehrgang, Lekt. 83—95. Repetition des
grammatischen Pensums und Erweiterung desselben mit Benutzung der zweiten Reihe von Übungs¬
stücken <An. I—XVI) in Dcutschbcins Lehrgang. Memorieren von Abschnitten ans Plötz'
VocNduiÄi^ lind Loott, "Ial88 ot' a, OrlinäkÄtlisr: Sprechübungen im Anschluß an die lctzt-
erwähutcu Abschnitte. Lektüre: 8c.ott, Ials8 nf», 6rg,n6tg,tNßrou.. VI—VIII; L^rou, Ids ?r!8ousr
ot? Olckllnu. Exerzitien, Extemporalien oder Diktate wöchentlich abwechselnd. Rettor.

Geschichte (2 St.). Letzter Teil der alten Geschichte und mittlere Geschichte.Landgraf.

Geographie (2 St.). Amerika und Australien. SystematischeDarstellung der physischen Geographie.
Repetition des Gesmntgebietcsder Geographie. Krnmbiegel.

Physik (2 St.). Die Lehre von der Wärme und dem Lichte in wesentlichexperimentaler Behandlung.
Allgemeine Witternngskundc. Zimmermann.

Chemie (2 St.). Einleitungen in das Verständnis chemischerProzesse. Entwickelungder Grundbegriffe
und Gesetze der Chemie. Elemente der Stüchiometrie. Systematische Behandlung einiger Me¬
talloide. Mehncr.
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Mathematik (5 St.), Logarithmen. Imaginäre nnd komplexe Zahlen. Quadratische Gleichungen.
Ebene Trigonometrie. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung von Punkten, Strecken, begrenzten Ebenen, ebenso von
Körpern im Grundriß und Aufriß bei verschiedenen Lagen. Netze einfacherKörper. Zimmer
maun.

Freihandzeichnen (I St. fakultativ). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (l St.). Siehe Untersekunda. Eckhardt.
Turnen (1 St.) Siehe Untersekunda. Götz.

HntOrpriinI,. Ordinarius: Professor Ullwse.
Religion (2 St. kombiniert mit Oberprima). Kirchcngeschichte von der Christianisierung Deutschland5

an bis zur Neuzeit. Allgemeine RePetitionen. Thessalonicherbrief. Krause.
Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevou Luther bis zur klassischen Periode. Gelesen wurde (zum Teil

privatim): Götz von Berlichingen, Maria Stuart, Minna von Barnhelm uud Nathan der Weise
Nezitationen und Übungeu im freien mündlichen Vortrage. Aufsätze. Krumbiegel.

Die Themata der Aufsätze waren: Wie gelangten die Menschen in den Besitz des Feuers? — Die Zustände
im Reiche ^nach Wh rwn Berlichingen). — Gehorche gern, denn es geziemt dem Mann, auch willig das Beschwer
liche zu thun. — Die deutsche Treue. — Maria Stuart (Inhaltsangabe). — Das Orientalische in „Nathan der
Weise". — Charnkteristil Nathans.

Latein (5 St.). Nepetitwn einzelner Kapitel ans der Syntax (Subjekt uud Prädikat; Kasuslehre:
Gebrauch der Ndjettiva und Pronomina) im Anschluß an die Grammatik von Ellendt-Seyffert.
Gelesen wurde: Oicsro, or3.t. cls impsrio Hnasi koivM, und Virß., Hßn.II, 1—623; außerdem
privatim: <Dg,s8a,r, cke bsllo ßg,ll. 1. 111. und 8g11u8t, Lelluiu ^u^urtllinulu. o. 32—50; Scripta
nnd Extemporalia aller 14 Tage abwechselnd. Krause.

Französisch (4 St.). Nepetitiou einzelner Abschnitte der Grammatik. Gelesen wurde Noliers, l/^oole
cke8 IsmiuLL, uud Uroliiuann - lUbHtria,», Hist. H'^i, Oon8orit äs 1813. Das Wesentlichste
aus der Litteraturgeschichtebis zur Zeit Ludwigs XIV. Die Privatlektüre war freigestellt.
Abschnitte aus Plötz' Voc^d. sMömlltiMß wurden memoriert, sowie Lieder von LsranMr und
Fabeln von 1^3, 1'ontHins. Freie Arbeiten, Exerziticn und Extemporalien abwechselnd;im An¬
schluß au erstere und au die Privatlektüre Vorträge. Krause.

Die Themata der freien Arbeiten waren: Nonzisur N. <IßmÄ,näs conzsil », 8un irtzre (I_,sttrs st rs-
pc>u8L). — I^ßttrs ci'mr pupilw il znn tutonr pour tut p«,r1sr clu äszir au'il », d'^IIer ßn Olllilornis, ot,
rspon8L. — lißttrS'QiZtorißttß: I^«8 ctßnx voi8rn8, — 1,8« avant-eouronr« <is lg. rstoi'm»,ti<>n. — Nllnniuet, —
1,0 Loiudat äs8 ?Q6rmc>z,^lL8,

Englisch (3 St.). Befestignng und Vertiefung der grammatischen Kenntnisse. Behandlung des Idio¬
matischen uud der hauptsächlichsten synonymischen Gruppen im Anschlüssean die Lektüre und
an die schriftlichen Arbeiten. Memorieren von Abschnittenaus Plötz' VocHbulg.17 uud aus der
Lektüre, besonders der Prosalcktüre. Gelesen wurde ^«^W^are, 'Ine IVlLrc.1mi>t, ot Vemic,6, und
^V. IrvinA ^ddot,8 torcl; privatim I°oiu Lrmvu'8 8dlc>o1clg,^8,1. Teil. Freie Vortrage. Kleinere
freie Auffätzc,Exerzitieu, Extemporalien oder Diktate aller vierzehn Tage abwechselnd.Gündel.

Die Themata der freien Anfsiitze waren: LbarlßinaSNß. — Nenr^ ins l'o^vlsr. — I°N6 Nsreliant ot
Vßnieß; ßxtraet trnin ^.et I. — ^.Itrsct tu« 6rL».t. — LIu-i8trua8 Lu8wui8 in Nn^Illnc!. — l'Kß ^ull^-
8<:ßN6 trom tlrs N8relr»,nt ot Vsnioe.

Geschichte (2 St.). Mittlere und neuere Geschichte bis mit der Reformationszeit. Landgraf.
Physik (3 St.). Mechanik in vorwiegendmathematischerBehandlung. Zimmcrmanu.
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Chemie (2 St,). Fortsetzung der Behandlung der Metalloide mit Rücksichtauf Mineralogie uud
Technik, StöchiometrischeÜbungen. Salzbildnug. Altalimetalle. Mchner.

Mathematik (5 St.). Prugressioncu. Zinscszins- uud Reutenrcchnnng. Kombinatorik. Stereometrie.
Schreyer, im Sommer 2 Stundeu Weber.

Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung unbegrenzter Geraden und Ebenen. Ebene Schnitte von
Polyedern, Eylinder, Kegel und Kugel im Grundriß, Aufriß und Abwickelung. Einfache Fälle
von Durchdringungen. Schreyer.

Freihandzeichnen (1 St. fakultativ). Siehe Unterseknnda. Will tonnn.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Eckhardt.
Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Gütz.

OdOrprima. Ordinarius! Der AeKtm.
Religion (2 St.). Siehe Unterprima. Krause.
Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevon der klassischen Periode bis zur Gegenwart. Gelesen wurde

Iuhigenic, Tasso uud Stücke nuö Faust. Reflationen. Freie Vortrage, zu denen der Stoff
meistenteilsder Privatlektürc entnommen wurde. Aufsätze. Krumbicgel.

Nie Themata der Aufsätze waren: Das Heimweh. — Die Geographie — ein Bildungsmittel. — Wie stell!
Goethe im Tasso das Verhältnis zwischen Fürst und Dichter dar? — Über vieles kann der Mensch znm Herrn sich
machen; seinen Sinn bezwinget kaum die Not und lange Zeit (Tasso). — Ein jeglicher mnß seinen Helden wählen,
dem er die Wege zum Olymp hinauf sich nacharbeitet (Iphigeuie).

Latein s5 St.). Grammatische, erweiternde Nepetitionen. Lektüre: (ÄLsro, uratt. in (üatilin. I uud II:
Noi-Äl!, «äsn I, 1, 3, 4, 5, 9, 10, 13, 14, 15, 18, 22, 27, 33, 35. II, 2, 3, 7, 10, 13, 14, 20.
III, 30. IV, 7 nebst prosodischcnund metrischen Besprechungen! I.iviu8 XXI, 1—7, 26—38.
Privatlektüre: Vii-Zil, Hsu. IV. Überblick über die römische Litteraturgeschichtemit besonderer
Berücksichtigung der in der Schule gelesenen Schriftsteller. Teripta nnd Extemporalia aller vier-
zehn Tage abwechselnd. Pciue.

Französisch (4 St.). Rcpetition schwieriger Kapitel der Grammatik, sowie Besprechungwichtigersyno¬
nymischer Gruppeu uud des Idiomatischen im Anschlüssean die Lektüre und die schriftlichen
Arbeiten. Memorieren von Abschnittenaus Plütz' VocÄd. 8^8tsrQkt,üiu6,sowie poetischer uud
prosaischerAbschnitte. Nepetition lind Fortsetzung der Litteraturgeschichtebis in das 19. Jahr¬
hundert. Gelesen wurde Uir^dsHu, Ncdcu, herausgegeben von Fritzschc (Rede X und XI) nnd
LLiÄllFsr, Lieder, herausgegeben von Kühne. In der Privatlektürc, die sich auf moderne Pro
saikcr erstreckte, war die Wahl des Schriftstellers dem einzelnen Schüler freigestellt. Freie Bor¬
träge. Freie Aufsätze, Exerzitien, Extemporalien oder Diktate aller vierzehn Tage abwechselnd.
Gündel.

Die Themata der freien Aufsätze waren: Orions et äsvelopPeiueut, cln ärame iraneM«. — l^reäsrie-
6uiItÄUNi6 I«!', rei <Ie ?ru85e. — 1,3, Premiere eroizaile, — ?ierre Lorueille. — lHristopue Lolomb,

Englisch (3 St.). Nepetition schwieriger Kapitel der Grammatik, sowie Vesprechung^desIdiomatischen
im Anschluß an die Lektüre und die schriftlichen Arbeiten. Memorieren vvn Abschnitten ans
Plotz' Voc,3,dul5>.r^,sowie von einigen Gedichten. Lektüre:. Z/ron, Otüläs Ilarolä, c^nto IV:
H,ääi8un, "lüL 8pLLtg,tc»r (herausgegebenvoil Schriddc) II, 1^883,^ I—IV. Die Priuatlettüre war
freigestellt. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichte.Freie Vortrage, znm Teil im Anschlüsse
an die Privatlettüre. Freie Arbeiten, Exerzitien, Extemporalien oder Diktate aller vierzehn Tage
abwechselnd. Rettor.-

Die Themata der freien Arbeiten waren: Iiwü äe <üg,«t,ra. - Ntbn III. — Nn<;!a,n<lbet'nre tlie f>llxnn
<!nn<>u!>«t, — 'l'Iin 'I'rnmpet, s>t s^rn,vc>Int,t,e. — albert tlre <üc>ur»^emi».
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Geschichte (2 St,), Neucrc Geschichte vom dreißigjährigen Kriege an. Landgraf.
Physik (3 St.). Die Lehre von der Wellenbewegnng,vom Schalle und Lichte. Ergänzende Behandlung

früherer Lehrstoffe. Elemente der Astronomie. Zimmermann.
Chemie (2 St.). Systematische Behandlung der Metalle mit Rücksicht auf Mineralogie und Technik.

Maßanalyse. Rcpetitiun des Gesamtpensums. Mehner.
Mathematik (5 St,). Gleichungen dritten und vierten Grades. Binomischer Satz. Einfachste uu-

endliche Reihen. Elemente der analytischen Geometrie einschließlich der Lehre von den Kegel¬
schnitten. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Schattenkunstruktion. Elemeutc der Perspektive. Schreyer.
Freihandzeichnen (I St. fakultativ). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (1 St.), Siehe Untersekunda. Eckhardt.
Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Götz.

Statistik über die Leistungen im Turnen.

Klasse

8 ,

AN
GZ

Weit-
sp ringen

Hoch¬
springen Reck¬

höhe.
HZ

Riesensprung
über den 150 cm
langen Kasten,

Er¬
klettern

Erhangeln

aber 8-2

N-ßvom 10 c
Sprur

m hohen
gbrett.

Höhe:
80 ein 110 em

des 7,75 in hohen
Taues.

!

VI 27 13? 3,5 260 105 130
Pro;.
81

Proz, Pr°z.
26

Proz. Proz.
92

Proz. Per,.
451

V 31 2 145,3 4.5 - 281 104 150 83 11 32 8 96 — 640
IV 24 2 148 5,7 3,7 305 115 170 68 14 32 9 100 14 358

um
om

19
11

3 155
161

6
7

5,5
7

310
320

117
125

190
73
73

40
45

60
82

2?
45

8?
100

2?
18

98
162

1111
011

12
5

1 165,3
171,8

10

6,5

11
7

365
340

128
130

210
82
60

73
60

91
80

64
80

100
80

64
60

215
93

DI
01

7
9 —

167,2
172,4

7,3
9

8
4

360
390

130
135

230
100
100

28,6
45

86
100

86
100

100
100

71
67

23
96

Stenographie (fakultativ für Untertertia, Obertertia und Untersekunda),
bildung. II. Abteilung (1 St.): Wort- und Satzkürzuug.

1. Abteilung (1 St.): Wort-
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in. Aehrinittel.

Die für den Zeichenunterricht ausgeworfene Summe wurde dazu verwandt, ciueu Teil der
im vorigen Jahre angeschafftenWandtafeln von Steig! auf Pappe ziehen zn lassen. Anschaffungen
für den Gesang unterricht fanden nicht statt.

Für den geugraphifchen Unterricht wurden angeschafft-V. v. Haardt, Schulwandkarte von
Österreich-Ungarn; Nr. 30 von Hülzels geograph. Charakterbildern: Der Grand Canon des Colorado.

Die kleine Münzsammlung, welche besonders im Rcchennntcrrichtc zur gelegentlichen Ver¬
anschaulichungverwendet werden soll, erfuhr durch Herrn Melalldrechslcr Baumaun wiederum eine
beträchtliche Vermehrung: Herr Buchhändler Grisfin ans London schenkte einige Stück englische und
niederländische Geldmünzen.

Für die physikalische Sammlung wurden erworben: ein Dashmeter, ein Stereoskop, ein
Iutlinatorium, welches gleichzeitig als Deklinatorium dienen kann, ein Präcessionsapparat, ? Farben-
schciben nebst Kreisel, ein Apparat zur Erläuterung des Spiegclungsgesetzes.

Für die chemische Sammlung wurde augeschafft: eine Sammlung von Anschauungsmitteln
der Eisenindustrie (Muster von Erzen, Zuschlägen, Hüttenprodntten und vielen aus Eisen gefertigten
Artikeln) nebst Text; Darstellung der Stahlfedcrfabritation nebst Text: dreischcntcligcr Wasserzersctzuugs-
apparat; Maguesiumband; Scifensiederciprodnktc: Ersatz der beim Unterricht verbrauchten Chemikalien,
dazu noch einige neue zur Ergäuzuug.

An Geschenkengingen ein: von Herrn Fabrikant Loreuz in Freiberg: Phosphor in Stangen-
sorm: von Herrn Oberlehrer Gündel: gesponnenes Glas: 01 Harliughausen: einige Stücke Stahl
und Cisen: 01 Strauß: entglastes Glas: IV Gebler: Vitriole und ein Stück Indigo.

Für die empfangenenGefchente sagt die Anstalt hierdurch ihren besten Dank.

Lehrmittel für die Zweige der beschreibenden Naturwissenschaften.

^. Erwerbungen durch Kauf.

Arnoldi, Plastisch nachgebildete Pilze, Liefg. 26.— 100 Stück NiuueneonchylieuDeutschlands
(in 2 Glaskästen). — 30 Arteu Meeresalgen (auf Karten). — 64 Fruchtartcn von Samenpflanzen in
Kasten und Kästchen (mit Text). — 4 geologische Karten der Umgebung von Freibcrg (mit Tcxtheften).
— Holzleisten zum Zwecke des Einordnens der Mineralien. — Hierzu kommen die Kosten für das
Ausstopfe» eines Fischotters und eines jungen Dachses.

Für den Eintrittspreis, den die Schüler im PlatuwscheuMuseum zahlte«, wurden der Schule
überlassen: l U3,oa,or>8 U6lli68trinu8(Skelett). — l Fußfkclettvon L<iuu8 (Nlia.11u8 und von 8u8 «LrolÄ.
— 1 Schädel mit Präparierten Backentaschen von OriostuL iruurßntHriuL.— 1 ^.c:ria,tinil iisdrg, und
1 Du8o^on psrvsr8riiu.
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U. Geschenke für die Sammlung.

Herr Oberförster Muth in Berthelsdorf: 1 Ns1ß8 tg.xn8 ^jnv. (zum Ausstopfe» geschenkt), -
Herr Oberförster Haufe in Loßnitz: Zweig mit Stempel- und Staubblüten van der Fichte. — Herr
Rentier Hcinicke: eine Anzahl Flußperlmnscheln und Kuixomorpü». 8udtsrra,ii6i>,. — Herr Fabrik¬
besitzer Schramm: 1 großes Rhinozeroshurn. — Herr Fabrikbesitzer Dietrich: 1 (^p8s1n8 n.pn8
(zum Ausstupfen geschenkt).— Herr Prudnktenhändler Hnngcr: Sämereien. — Ein Herr, der nicht
genannt sein will: 1 Stück gegerbte Krokodil- und Riesenschlangenhaut.— Frau Kaufmann Irmscher:
1 Oioäon 8p6e.?, 1 Elephanten-Backzahn,1 Stück Schildkrot, 1 Götzenbild von der Osterinsel (sämtliche
Gegenstände sind vom Kaiserl. Marine-Ingenieur Herrn Dietrich in Wilhelmshaven gesammelt).—
Herr Rektor Pachcily: Frucht der Magnolie. — Herr Hausmeister Böhme: 1 Exemplar von ?iror-
mium tenax. — Herr Natnralienhändler Platow aus Hamburg: eiuige Insekten.

Vou Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke ein: UII Anerswald: 2 Stück Fluorit.
UII Debus: 1 lebende Ringelnatter. -- 0III Roßberg: Kolbenhirsc. — VIII Brauer: 1 Lin-

doi-123, oitriußlli,. (znm Ausstopfen geschenkt).—IV G ötz und Ha hu: getrocknete Früchte für die Frncht-
sammlung. — IV Menzel: 1 Stück eines Sigillarienstammes. — IV Pachaly: 1 Seepferdchen,eine
Anzahl Früchte, 3 Früchte von 1>g,M ng,tan8. — IV Tannert: 12 Stück Mineralien. -- V Dietrich:
I Rosengallapfel.^~ V Richter I: 1 Finkenneft. — V Richter III: 1 Ringelnatter. — VI Gruuert:
I ausgestopftes Hüudchen und ein getrocknetesExemplar von (^r-lina, g,o3.u1i8. — VI Werner I:
1 Stück kryftllllisiertes Magneteisen. — VI Werner II: Fruchtzapfen von ^upr688U8, Früchte von
UucHl^i>t,n88lodu1u8 und 1 Stück Buntkupfererz.

Für alle diese Gabeu und zahlreichen Beweife freundlicherFürsorge spricht die Auftakt hiermit
ihren besten Dank aus/')

Die Schulbibliothek,

welche jetzt außer einer großen Anzahl von Programmen, Statuten, Prospekten nnd Berichte» etwa
1628 Bände und Hefte zählt, erhielt:

H.. Durch Ankauf.

Zöckler, Handbnch der theologischen Wissenschaftenin encyklopädischer Darstellung, 4 Bände,
1885. — Düutzer, Erläuterungen zu den deutschen Klassikern,16 Bändchen, 1874—1886. — Schrader,
Linguistifch-HistorischeForschungen zur Handelsgeschichte und Warenkunde, 1. Band, '1886. — Baumann
Londinismen (81g.nF nnd Laut), 1887. — von Treitschte,Historischeund politische Aufsätze, 5. Auflage,
8 Bände, 1886. — Böttcher, Die Methode des geographifchen Unterrichts, 1886. — Hahn, Die Städte
der norddeutschenTiefebene in ihrer Beziehung zur Vodeugeftcütung,1885. — Pfaff, Die Gletfcher der
Alpen, ihre Bewegung und Wirtuug, 1886. — Hering, Die Überbürdungsfragc nnd eine einheitliche
höhere Schule, 1886. — Ferner die Fortsetzungen von: Grimm, Deutsches Wörterbuch: Herrig, Archiv
für das Studium der neueren Sprachen: Ermifch, Neues Archiv für Sächsische Geschichte und Altcr-

') So manche Gegenstände, die vielfach Mm dein Einzelnen anscheinend für wenig beachlenswert gehalten wer¬
den, find für eine Schulsnmmlung zur Neranschnulichnng und Demonstration gar wähl geeignet und werwoll. Spenden
diefer Art werden stets willkommen geheißen und mit uestem Dante entgegengenommen.
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tumstunde: Hottenroth, Trachten, Haus-, Feld- und Kriegsgcrätschafteu der Völker alter und neuer
Zeit; Herbst, Encyklopädie der ueuereu Geschichte: Petermann, Mitteilungen; Zetzsthe und Slaby,
Elektrotechnische Zeitschrift: Hoffmann, Zeitschrift, für mathematischen und naturwissenschaftlichenUnter¬
richt: Graham-Otto, Ausführliches Lehrbuch der Chemie; Frick uud Nichter, Lehrprobcu; Mushacke,
Schulkalendcr: Strack, Icntralorgan für die Interessen des Realschulwesens;Zarncke, LitterarischesZcn-
tmlblatt; Gesetz- und Verordnungsblatt für das Königreich Sachfen; Adreßbuchder Stadt Freiberg.

L, Durch Schenkung.

Von dem Hohen Königlichen Ministerium des Kultus uud öffentlichen Unterrichts: Richter,
Verzeichnis der neuen Werke der Königlichenöffentlichen Bibliothek zu Dresden, 1886. — 61 Inaugural-
Dissertationen.

Von den Direktionen des Königlichen Polytechnikums zu Dresden, der KöniglichenBerg¬
akademie zu Freiberg und der Technischen Staatsanstalten zu Chemnitz: verschiedene Programme nnd
Verzeichnisse der Vorlesungen.

Von dem Vorstande der Handels- und Gcwerbekammerzn Dresden: Bericht über die Han¬
delskammer zu Dresden, 1885.

Von dem Kommando der Freiwilligen Turncrfcuerwchr zu Freiberg: Festschrift zur Feier
des 25jährigen Bestehens der Freiwilligen Turnerfeuerwehr zu Freiberg, 1886.

Von Herrn Buchdruckereibesitzer Stadtrat Gerlach: Mitteilungen des Freibergcr Aliertums-
uereins, Heft 22.

Von Herrn Bergrat Prof. Dr. Wintler: Wiukler, Mitteilungen über das Germanium, 1886.

Von Herrn Bergrat Profeffor Dr. Gretschel: Gretschelund Bornemann, Iahrbnch der Er¬
findungen, 22. Jahrgang, 1886.

Von dem inzwischenverstorbenen Herrn Oberlehrer Oestreich: Hcmfchild, Etymologisches
Wörterbuch der französischen Sprache, 1843.

Für alle diese Geschenke sei auch noch hierdurch herzlicher Dank abgestattet.

Schüler-GibliotheK.

Die Zahl der Bände hat sich im verflossenen Jahre auf 1638 erhöht.

Von der für die Bibliothek aus städtischen Mitteln bewilligten Snmme wurden angetauft:
Oncken, Allgemeine Gefchichte, Lief. 109—119. — Sammler, Studierlampe. — ?rLro.i6rs8 l_,sowro«
lr».n?a,i868. — Kohn, Die Musterwerkc der deutscheu Litteratur. — Meyer, Sclbstbiographisches vom
Himmel. — Der Einjährig-Freiwillige, — 26 Bündchen aus dem Noclsrn NnAisn (^oraic, ^ne^tro. —
Buch der Erfindungen, Bd. 5. - Könneckc, Bilderatlas, Lief. 3 —7. — Rösch, Glückauf! 2. Jahrgang.
— Bismarck in Versailles. — Stier, Erinnerungen an 1870. — Erman, Nordenstiölds Vegafahrt.
— Hager, Kaiser Wilhelms-Land. — Seemann, Bilderbogen, 3. Suppl., Lief. l. — Curtins, Reden und
Vorträge. — Humperdinck, Der Vortrag von, Dichtungen. — Gärtner, Kaiser Wilhelms Jugendzeit. —
Kühler, Das KönigreichSachsen. — Barth uud Niederley, Des deutschenKnaben Handwertsbuch. —
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Glaser und Klotz, Die niedere Tierwelt. — Bolz, Stanleys Reisen, — Wagner, Der gelehrte Spiel¬
kamerad, — Klotz, Im zoologischen Garten. — Otto, Der älteste Robinson. — v. Holleben, Deutschem
Flottenbnch. — Kunz, Ans dunklen Tiefen. — Oberländer, Westafrika. — Schneider, Typenatlas. -
Hirt, GeographischeBildertafeln, I und II.

Von den Geldbeiträgen der Schüler wurden angeschafft: Aus allen Weltteilen, Band XVII,
5—12 und Band XVIII, 1—6. — Stenographische Lefebibliuthet und Echo für 1886. — Deutsche
Jugend, Nenc Folge, Band 1 uud 2. — Lcmgl, Griechische Gottergestaltcn, Lief. 7—13. — Buch der
Erfindungen, Band 6. — Gabriel nnd Supprian, Goldner Hnusschatz.— Lellütli, llistorioal 8sri«8,
Bd. 1—7. — UulnLi', ?u.L I^8t, Da,^8 ok I'ompsii. — Diol!6N8, 1'Iw (üriellLt, an tlie ÜLÄitlr. —
I)io!csu8, ^V <ÜIiii8tiii2.8 Oarol. — IrvinZ, (^nluiuliu8. — Irviiiß, ^3,168 ol t,üs ^1ti«,inl>r3,.— Isnn^Lou,
^nooü ^.rclsu. — 6o1ä8iuit,1i, l'llß Vioar ot' ^Valistislä. — 'I'6un^8on, H. ßsleotiou krom, !ii8 ^Vorl:8. —
8eott, 1^3,168 of a ttrg.ncltKtliLr. — Wagner, Tom Bruwns Schuljahre. — Gläßer, Lieder der Freiheits-
triege. — Oncken, Allgemeine Geschichte, Lief. 120—125. — Ortlcb, Kleine Vaumodellierschule. — Göpel,
Kunstgeschichte. — Müller, Tiere der Heimat. — Das neue Universum,Bd. VII. — Wichert, Der große
Kurfürst, 1. und 2. Teil. — Illustrierte Zeitung für Stenographie, II, Heft 7—12. — Könnecke, Bilder¬
atlas, Lief. 8—16. — Thomas, Jugendfreund. — Dammer, Der Naturfreund II.

Geschenke an Büchern machten der Bibliothek: Herr Oberlehrer Quaas: Frickc, Grundriß
der Geschichtedeutscher Jugendlitteratur. — Der Abiturient Zschicrlich: Mensch, Kongo, der Löwentüter.
— Dielitz, Land- und Seebildcr. — Sträßlc, Neuer Bildersaal für die Jugend. — Das Neue Buch
der Welt.

Auch diesen Gebern der beste Dank.
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erzeichnis
der im Schuljahre 1887—1888 erforderlichen Bücher,

(Überall sind dir neuesten Auflassen zu wnblen.)

8exta.

Bibel. — Landcsgesangbuch.— Prcnß, Biblische Geschichten, — Religiöser Mcmorierstoff
für evangelischeVolksschulen. — Naumann, Grundbegriffe der deutschen Grammatik, — Deutsches
Lesebuch für Realschulen, I, Teil, Sexta. — Ellendt-Seyffcrt, Lateinifche Grammatik.— Oftcrmann,
Latcinifches Übungsbuch für Sexta. — Oftcrmann, Vokabularium für Sexta. — Rüge, Kleine Geo¬
graphie. — Atlas von Dicrckc und Gabler.") — Benutz, Botanik und Zoologie. - Böthe, Samm¬
lung von Rechenaufgaben,Heft 1. — Ert, Sängcrhain, Heft 2. —Landcschoralbnch. — Melodien znr
Gottesdienstordnung.

6, uinta.

— Religiöser Mcmorierstoff.
Ellendt-Seyffcrt, Latei

Bibel, —Landesgefnugbuch. — Prcuß, Biblische Gcschichtcu,
— Naumanu, Grundbegriffe. —Deutsches Lesebuch, 2.Teil, Quinta. —
»ischc Grammatik. — Ostcrmann, klbungsbuch für Quinta. — Ostermann, Vokabularium für Quinta
— Plötz, Elemcntargrammatik der französifchen Sprache, — Rüge, Kleine Geographie. — Atlas von
Vierete, und Gabler. — Vänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben, Hcft 2. ^
Erk, Sängcrhain, Hcft 2. — Landcschoralbnch.— Melodien znr Gottesdicnstordnnng.

Hnarta.

Bibel. — Lllndcsgcsangbuch. — Religiöser Mcmorierstoff. — Naumann, Grundbegriffe. —
DeutschesLesebuch, 3. Teil, Quarta. — Ellendt-Seyffert, Lateiuischc Grammatik. — Ostcrmann,
Übungsbuch für Quinta. — Ostcrmann, Vokabularium für Quinta. — Plötz, Elementargrammatit
nebst Anhang. — Andrae, Grundriß der Weltgeschichte. — Rüge, Kleine Geographie. — Atlas von
Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Ncchenanfgaben,Heft 2 und 3.
— Neidt, Elemente der Mathematik, 2. Teil. — Erk, Sängerhain. — Landeschoralbuch. — Mclodicn
zur Gottesdienftordnung.

Untertertia.

Bibel. — Landesgesangbuch. — Noack, Hülfsbnch für den evangelischen Religionsunterricht. —
Naumann, Grundbegriffe. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, Tertia. — Ellendt-Seysfcrt, Lateinische
Grammatik. — Ostermann, Übungsbuch für Quarta. —Oftermauu, Vokabular für Quarta. —
(Üorne1iu8 ^pos, herausgegeben von Sicbelis-Iancovius. — Plötz, Französische Schulgrammntit
— Plötz, ?st,it, VocHdnIairß. — Rollin, HominW Mi8t.r68 cis l'^ntiMitö, herausgegeben von Gorbel.
— Dcutschbein, Lehrgang der englischen Sprache. — Andrae, Grundriß. — Rüge, Geographie. —

*) Neucintretende Schüler aller Klassen, welche noch nicht im Besitze eines Atlas sind, haben den Atlas von
Diercle und Glibler anzuschaffen.
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Atlas von Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie, — Curie, Pflanzenkunde, —
Böthe, Rechenaufgaben, Heft 3. — Neidt, Elemente der Mathematik, Teil 1 und 2. — Neidt,
Aufgabensammlungfür Arithmetik und Algebra. — Ert, Säugcrhaiu, Heft 2. — Landeschoralbnch.—
Melodicu zur Gottcsdienftordnung.

vdertsrtia.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbuch. — Naumann, Grundbegriffe. — Nic-
meycr, Abriß der deutschenMetrik. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, Tertia, — Ellendt-Seyffert.
Lateinische Grammatik. — Ostermann, Übungsbuch für Tertia. — (Üao8l»,r, äs Kollo Zallioo, heraus-
gegebeu von Krancr, — Plötz, Schulgrammatit, — Plötz, ?otit Voo^dulmro. — (^uixot, Rooit8
b,i8tc>ri«iuo8, Teil 2, heransgcgebcn von Bandow. — Grupp und Hausknecht, Auswahl französischer
Gedichte. — Deutschbein, Lehrgang. — Andrae, Grundriß. — Rüge, Geographie. — Atlas vou
Lichtenstern und Lange. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde,— Zängcrle,
Lehrbuch der Mineralogie. — Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik. — Reidt, Elemente,
Teil 1 und 2, — Reidt, Aufgabensammlung.— Erk, Säugerhain, Heft 2. — Laudeschoralbuch.—
Melodien zur Gottcsdicnstordnung,

Bibel. — Gesangbuch.-^ Noack, Hülfsbuch. — Niemeyer, Metrik. — Deutsches Lesebuch,
5. Teil, Sekunda. — Ellendt-Seyffert, LateinischeGrammatik. — Ostermanu, Übungsbuch für
Tertia. — lüao^r, äo Kollo F^llioo, herausgegeben von Krauer. — Ovicl. UotHinorpli., herausgegeben
von Siebelis-Polle. — Plötz, Schulgrammatit. — Larants, «loanno cl'H.ro, herausgegeben von
Iaep.— I^a l'ontHino, Ltioix äo I^a,d1o8.— Deutschbein, Lehrgang. — Edgeworth, 2 Erzählungen
aus ?o^>ull>,r I'a1o8, herausgegeben von Grube. — Andrae, Grundriß. — Rüge, Geographie. —
Atlas von Lichtenstern und Lange. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde.—
Iängerle, Mineralogie. — Iochmann, Experimentalphysik.— Reidt, Elemente, Teil 1 und 2. —
Reidt, Aufgabensammlung. — Erk, Sängerhain, Heft 2. — Landeschoralbnch. — Melodien znr
Gottesdienstordnung.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülföbuch. — Nicmeyer, Metrik. — Deutsches
Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. — 8g,Ilu8t, Lollum.luZur-
tlrinum, herausgegeben von Iacobs-Wirz. — Uviä. NotÄmorrili., herausgegeben von Siebelis-
Polle. — Plötz, Schulgrammatit. — Villoinain, I4i8t. äo (üronnvoll, Teil 1, herausgegeben von
Graeser. — liaoiuo, Lritaoniou8. — I^g, l^ontaino, Olioix äo?adlo8. — Dcutschbein, Lehrgang.
— Viol:on8, ^ Oliri^ml!« <üg,rol, herausgegeben vou Fischer, — I_,ouß'to1lov,Vvan^olino, heraus¬
gegeben von Dickmann. — Andrae, Grundriß. — Daniel, Lehrbuch. -^ Atlas von Lichtenstern
nnd Lange. — Iochmann, Experimentalphysik. — Lohrscheid, Anorganische Chemie. — Reidt,
Elemente, Teil 1 und 4. — Reidt, Aufgabensammlung.— Schlö milch, Fünfstellige Logarithmen¬
tafeln. — Ert, Sängcrhain, Heft 2. — Landeschoralbnch. — Melodien zur Gottesdieustordnung.

4
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Unterprima.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbuch. — Niemeyer, Metrik. — Deutsches
Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Kluge, Deutsche Nationallitteratur. — Ellendt-Seyffert, Latein,
Grammatik. — düosro, ?ro Minus, herausgegeben von Halm und Lanbmann. — Vir^il, H.snßi8,
herausgegeben vuu Ladewig-Schaper. — Plütz, Schulgrammatik. — Plütz, Vocaoul^irs 8^8te-
matioin«, — I^arnartins, Va^3HS so, Orient, herausgegebenvon Lambeck. — Lorios, I^e Vsrro ck'Ng.u,
herausgegeben von Rauch. — Nörau^sr, ?oL8io8, herausgegeben von Kühne. — Dentschbcin, Lehr¬
gang, — UacHnIa^, I'iiL I)ni:6 ut Nonmontu, herausgegeben von Werner. — 8km1c680Lg,rs,Hornist,
'I3.uLd.11. N6. — Plötz, Voo^oular^. — Andrae, Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik.—
Lohrscheid, AnorganischeChemie. — Reidt, Elemente, Teil 1 nnd 3. — Bardey, Algebraische Auf-
gaben. — Schlümilch, Fünfstellige Logarithmentafeln. — Ert, Sängerhain, Heft 2. — Landeschoral-
bnch, — Melodien zur Gottesdienstordnung.

Oberprima.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbnch. — Niemeyer, Metrik. — Deutsches
Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Kluge, Deutsche Natiouallitteratur. — Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik. — Oiwro, (?g.w Nl^or äß 86uoc,tut«, herausgegeben von Lllhmcyer. — Virßil, H,6iwi8,
herausgegeben von Ladewig-Schaper. — Horg.2, Oden, herausgegeben von Rosenberg. — Plütz'
Schulgrammatik.— Plötz' Voc3,nu1g,irß 8M6umtiHUL.— UirabeHu, Reden, Teil 1, herausgegebenvon
Fritzsche. — ^'suillGt, I^s Lom^n ä'uu ^'suno HouuuL Muvrs, herausgegebenvon Käst an, Ausgabe L.
— Victor Hu^o, Auswahl von 40 Gedichten,herausgegebenvon Sarrazin, Ausgabe L.— Deutschbein,
Lehrgang. — Plütz, Vocaoular^. — Winkclmann, Ausgewählte Reden engl. Staatsmänner, 1. Heft. —
Zoott, Ins I^ack^ ol tQL I^Ke,, herausgegeben von Thicrgen. — Andrae, Grundriß. — Iochmann,
Experimentalphysik.— Lohrscheid, Anorganische Chemie. — Reidt, Elemente, Teil 1. - Bnrdey,
Algebraische Aufgaben. — Schlümilch, FünfstelligeLogarithmentafeln. — Erk, Sängerhain, Heft 2. —
Landeschoralbnch.— Melodien zur Guttesdicnstordnung.
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iv. Mitteilungen und Neuordnungen.

Nücksichtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Realgymnasium zu Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21, August 1876 über die Gymnasien, Realschulen und Seminare, und nach dem
Gesetze vom 15. Februar 1884, veränderte Bestimmungen über die Necilscbulen I, nnd II, Ordnung
betreffend, sowie nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 187? und
15. Februar 1884, eudlich uach der Schulordnung für die Realschule I. Ordnung zu Freiberg vom
15. Dezember 1877 folgende Bestimmungen:

Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bei dein Rettor. Der Aufzunehmendeist bei der An¬
meldung dem Rettor in der Regel perfünlich vorzustellen. Bei der Anmeldung sind beizubriugen:

1) Geburts- oder Taufzeugnis,
2) Impfschein,
3) ein Zengnis über die bisher geuossene Bildung (Kenntmfse,Fortschritte, Verhalten),
4) bei Konfirmierten ein Konfirmationszeugnis.

Der Termin zur Anmeldung für die regelmäßige Aufnahme zn Beginn des Schuljahres uach
Osteru wird vvu dem Rettor öffentlichbekannt gemacht.

Zur ausuahmswcifeu Aufnahme im Laufe des Schuljahres, welche nach § 12 des Gesetzes
vom 21. August 1876 nur unter der Voraussetzung dringender Umstände zulässig ist, wird der Nachweis
erfordert, daß der Schüler befähigt ist, in den begonnenen Unterricht mit Nutzen einzutreten.

Zur Aufnahme in die unterste Masse genügt das erfüsste neunte Fevenszahr-

Die in die Sexta aufzunehmenden Knaben müfsen als Vorbilduug diejenigenKenutuisse uud
Fertigkeiten besitzen, die nach mindestensdreijährigem Unterrichte in einer guten Bürgerschule von einem
fleißigen uud begabten Schüler erworben werden.

Nur ganz ausuahmsweife tonnen Schüler, die bereits das vierzehnte Lebensjahr überschritten
haben, nach Sexta aufgenommen werden. Jedenfalls aber empfiehlt es sich, Schüler, welche die für
Sexta erforderlichenVorkenntniffe besitzen, bald nach Vollendung des neunten Lebensjahres, spätestens
bald nach Uossendung des zehnten «HebenszaHres der Anstalt anzuvertrauen.

Für die Aufnahme in höhere Klaffen sind die Leistungen der Rezipienden nach den An¬
forderungen zn bemeffen, welche die Lehrordnung in den einzelnen Unterrichtsfächern nach dein Penfnm
für die betreffendenKlaffen stellt. Auskunft darüber giebt die Lehr- uud Prüfungsordnung für die
Realgymnasien vom 15. Februar 1884. Erwähnt sei hier nur, daß in Sexta mit dem Latein, in
Ouinta mit dem Französischen, in Quarta mit der Geometrie, in Untertertia mit dem Englischenund
der Algebra, in Obertertia mit der Physik, in Obersetunda mit der Chemie und der darstellenden
Geometrie der Anfang gemacht wird.

4*
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Bei der Vorbildung für eine andere Klasse als Sexta ist in den Sprachen für eine gründliche
EinPrägung der Formen durch Aufertigung von Extemporalien zu sorgen.

Der Unterricht ist in allen Fächern für alle Schüler verbindlich. Freigestellt ist nur für die
Schüler der drei obcreu Klassen die Teilnahme an dem Unterrichte im Freihandzeichnen (1 Stunde
wöchentlich),sowie für die Schüler der drei mittleren Klaffen die Teilnahme am Unterrichte in der
Stenographie.

Die Absolvierung des vollen Kursus erfordert einen Zeitraum vou mindestens neun Jahren,
und selbstverständlichhaben nur diejenigen Schüler Aussicht, ihu innerhalb jener Frist zu vollenden,
welche nicht dnrch mangelhafte Erfolge uud Zurückbleibengenötigt sind, den Icihresknrsus irgend einer
der neun Klasseu zweimal durchzumachen. Gezwungen zum Abgänge von der Schule tonnen solche
Schüler werde», welche bei geringen geistigen Fähigkeiten so wenig Fleiß zeigen, daß sie zwei halbe
Jahre hintereinander in Fleiß nnd Durchschnittsleistungendie Eensnr „wenig genügend" (IV) erhalten,
sowie solche Schüler der oberen (Oberprima, Unterprima, Obcrsetuuda) und mittleren (Untersekunda,
Obertertia, Untertertia) Klassen, welche zweimal den Iahrcsknrsns derselben Klasse durchlaufen habeu,
ohne zur Versetzung in eine Höhcrc Klasse reif zn fein, wenn nicht außerordentlicheHindernisse, wie
z. B. längere Krankheit, entgegengewirkthaben.

Die Anstalt hat das Recht, solchen Schülern, welche sich das Pensum der Untersekunda gut
angeeignet haben, das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zur Bewerbung um den
Berechtiguugsfcheiu für den ciujährig-frciwilligeu Dienst cmszustelleu. Diejenigen, welche
im Besitze dieses Zeugnisses sind, haben die Berechtigung zum einjährig-freiwilligenDienste, bei Verlust
ihres Anrechts, fpäteftcns bis znm 1. Februar des Kalenderjahres, in welchem das 20. Lebens¬
jahr vollendet wird, bei der zustäudigcn Prüfnugskommissionfür Einjährig-Freiwillige uncbzusucheu.

Das Zeugnis der Reife für OVerseKnnda berechtigtzur Zulaffuug zum Sectadettenexameu.

Schüler, welche die Reife für Unterprima erlaugt habeu, sind berechtigt:

1) zum Besuche der KöniglichenTierarzneischulc zu Dresden,
2) zur Zulassung zum Fähnrichsexamen.

Das Ueifezeugnis des Realgymnasiums zu Freiberg berechtigt iu der Hauptsache

1) zur Aufnahme in die Königliche Bergakademiezu Freiberg,
2) zur Aufnahme in die Königliche Forstatademie zu Tharandt,
3) zum Besuche des KöniglichenPolytechnikum zu Dresden,
4) zum Besuche einer Universität, um daselbst Mathematik und Naturwissenschaften,sowie

Pädagogik in Verbindung mit modernen Sprachen zu studieren,
5) zum Eintritt als Posteleve in den Reichspostdienst: außerdem
6) cutbindet das Reifezeugnis vom Fähnrichsexamen.

Das vierteljährlichpränumcrando zu zahlendeSchulgeld beträgt für Freiberger 22,5 Mark, für
auswärtige Schüler 30 Mark. Aufnahme- und Abgangsgebührenbetragen für alle Schüler je 15 Mark,



2»

Die Generalverordnungdes Kömglichen Ministeriums des Kultus nnd öffentlichen Unter¬
richts vom 31. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltung von Abschiedskommerse«seitens solcher
Schüler, welche die Abgangsprüfnng bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden
sind. An Abschiedskommerse«bereits entlassener Schüler, sowie an studentischenKommersen, dürfen
Schüler in keinem Falle teilnehmen.

Die Direktion richtet an alle Eltern und Pensionsgeber das dringende Ersuchen
sich mit den durch die Schulordnung vom 15. Dezember 187? festgesetzten Bestimmungen
bekannt zu machen. Vor allein bittet sie um kräftige Unterstützung bei der Unterdrückung
des Unfugs der Schülerverbindungen; die Teilnahme an solchen ist durch die General¬
verordnungen vom 13. Juni und 31. November 1878 mit strengster Strafe bedroht.
Jedem Pensionsgeber wird ein Exemplar der Schulordnung ausgehändigt. Wer trotzdem
Übertretungen der Schulordnung durch die seiner Obhnt anvertrauten Schüler duldet,
hat zu erwarten, daß ihm das Recht, Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen,
entzogen wird.
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V. Statistik.

H.. öchulkommisfion.

?er Stadtrat
Der HleKtor.

;u Freiberg,

L. Das ülehrer-Kollegium
llin Schlüsse doö Schuljahres 1886 — 1887,

Rektor Professor Richard Gustav Uachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Arause.
2. „ Erust Emil Frommer,
3. „ Johann Gottfried Fandgraf.
4. „ Otto Julius Kchreyer.
5. ,. Johannes Onaas.
6. „ Hermann Adolf Zimmermann.
?. „ Johann Gottfried Arumviegel.
8, „ Dr. iHil, Hermann Bruno ZlteVner.
9. „ Friedrich Wilhelm Kempel.

l0. „ Gustav Edmund Oiindel.
Kandidat des höheren Schnlaints Dr. pdil. Ernst Richard Selmar Weine, wisfenschaftlicher

Hülfslehrer.
Oberlehrer August Hermann Oötz.
Äinsikdirettor Ernst Theodor Ockhardt, Gesanglehrer,
Karl Friedrich Willkomm, Zeichenlehrer,
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c.

Schüler-Verzeichnis.
Schuljahr 1886-87.

Dia mit * bezeichneten Schüler sind im Lnufe des Jahres abgegangen, die mit ** bezeichnetenerst nach Michaelis eingetreten.
Die Nummern der zweiten Kolonne bezeichnen den Platz nach der Michaeliscensur, Die abgegangenen oder erst nach

Michaelis eingetretenen Schüler sind ohne Nummern geblieben.

ri
Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

Ntiel'pl'ima.
i 8 Harlinghausen, Fritz 17, Juni 1868 Freiberg Kaufmann.
2 5 Melzer, Max 7, Septbr. 1867 Burthardtsdorf Bäckermeister.
3 4 Philipp, Alfred 14. Septbr. 1865 Freiberg Wollwarenfabrikant.
4 2 Nichter I,, Bruno 23. April 1866 Bockeudorf Gutsbesitzer.
5 8 Richter II., Kurt 16. Mm 1869 Frmicnsteiu Kaufmcmn.
6 9 Schmidt, Johannes 10. April 1866 Wendischcarsdorf Künigl. Oberförster, f
7 1 Strauß, Richard 8. Septbr. 1867 Zug Obersteigerin Hohndorf b.Lichtenstem.
8 3 Werner, Karl 3. August 1866 Würzen Direktor der städtischen Gasanstalt, f
9 7 Ischierlich, Wnlther

UntLl'pl'iMll.

12. Juli 1868 Chemnitz Fabrikbesitzer in Geyer.

10 2 Vochmann, Oswald 9. Novbr. 1866 Thlllheim Gutsbesitzer.
11 6 Fröbel, Franz 22, Tezbr. 1868 Chemnitz Eisenhüttenbesitzerin Klcinschirmn,
12 7 Hartmann, Karl 25. Januar 1867 Grüllenburg Königl. Steinbruchspachter, f
13 1 Ihle, Richard 22. Mai 1867 Niederbobritzsch Gutsbesitzer.
14 5 Kiistner, Richard 4. Januar 1869 Oberhäslich Vorwerksbesitzer.
15 3 Lauterbach, Franz 22. Juni 1866 Zwönitz Bergverwalter, f
16 4 Nudolph, Woldemar 4. März 186? Freiberg Holzpautuffelfabrikcmt.f
17 -K Zein, Richard 10. Mai 1867 Kleinwnltcrsdorf Gutsbesitzer.

18 1 Auerswald, Max 21. Novbr. 1868 Ödercm Klempnerineister.
19 6 Brause, Voltmar 22. Mai 1870 Krimmitschau Kaufmann,
2« 4 Tebus, Albert 3. August 1870 Freiberg Restaurateur.
21 3 Hey, Gustav 10, Februar 1870 Freiberg Schuhmachermeister.
22 -i- Rechner, Arthur 6. Mm 1869 Freiberg Stlltions-Assistent.
23 2 Stiller, Arthur 25. Juni 1868 Grüneburg Hüttenrendmit. f
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ö
Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

Untergelcunlla.

24 5 Fischer, Hugo 28. Mai 1869 Halsbrücke Fabrikanfseher ,n Hohentnnnr.
25 -!-

Glöckner, Max 27. Augnst 1868 Purschenstein Braumeister iu Nruhauseu.
26 1 Hiinig, Max 30. Septbr. 1871 Großschirma Gutsbesitzer, f
27 O Heinicke, Karl 6. Septbr. 1870 Nassan Köuigl. Oberförster, f
28 10 Helbig, Richard 2. NoUbr. 1869 Frriberg Schuhmachermeister.
29 Kamann, Oskar 6. Mai 1869 Oberschöna Hulzschlcifereibcsitzcr.
30 12 Karsch, Karl 14. April 1869 Tharandt Restaurateur hier.
31 7 Lindner, Paul 22. Juli 1870 Freiberg Ricmermeiftcr.
32 14 Matthes, Richard 31. März 1870 Fluha Spinncreibesitzer. v
33 2 Namm, Paul 28. Iannar 1870 Eppeudorf Praltifchcr Arzt.
34 11 Nößler, Martin 10. Novbr. 1869 Freiberg Kaufmann.
85 3 Scharff, Maximilian 4. Novbr. 1871 Chemnitz Fabrikdirettor hier.
36 9 Schubert, Karl 6. April 1871 Freiberg Photograph.
37 4 Siegel, Paul 13. Novbr. 1870 Niedernenschönberg Kaufmann.
38 13 Zobler, Bernhard 4. März 1870 Frciberg Kaufmann.

39 5 Fiedler, Friedrich 8. Septbr. 1870 Hammermühle Nitchb, Fabrikbesitzer.
40 10 Gschwindt, Wilhelm 8. Oktober 1870 Pforzheim Fabrikant iu Wien.
41 6 Hahn, Johannes 10. Septbr. 1870 Großhartmnnnsdorf Pastor.
42 3 Heidrich, Oskar 30. August 1872 Freiberg Schmicdemeistcr.
43 1 Hubricht, Emil 21. Septbr. 1872 Freiberg Schnittwarenhändlcr.
44 4 Kunze, Karl 30. Mm 1872 Berthelsdorf Fabrikbesitzer in Pricn iu Bayern.
45 11 Petermann, Albert 27. Juli 1870 Kauscha Rentier in Müdisdorf.
46 9 Plattner, Paul 12. Novbr. 1871 Grünthnl Oberhüttenmeister in Muldenhütteu.
4? 7 Rotzberg, Malwin 18. Septbr. 1870 Kiebitz Gutsbesitzer, f
48 2 Schneider, Max 23. Juli 1871 Lengefeld i. Geb. K, Oberförster, Kriegwald b. Rübeuau.
49 8 Semmig, Richard

Untei'tei'tia.

21. August 1871 Weißenborn Rittergutspachter, f

50 12 Andreas, Karl 6. Nubbr. 1871 Freiberg Tapezierer.
51 18 Brauer, Kurt 8. Februar 1873 Oroßenhain Gllsthofsbesitzerhier.
52 14 Nutze, Moritz 20. April 1872 Freiberg Restaurateur.
53 3 Fritsch, Johannes 8. Dezbr. 1670 Oberreichenbach Kirchschullchrcr in Fürstenau.
54 4 Fritzsche, Panl 19. März 1871 Freiberg Lohnfuhrwerksbesitzer.
55 13 Göthel, Ostar 26. März 1869 Eppendorf Glafcrnicister.
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« GZ Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

56 9 Hiekel, Daniel 23. Januar 1873 Zöblih Brauercibesitzcr. f
5? 1 Kmche, Otto 19. März 1872 Arnstadt Apotheker in Muldn.
58 2 Lubensly, Alfred 1. April 1873 Seifhcnnersdorf Hauptsteneramts-Affistcnt hier.
59 11 Niedner, Horst 27. März 1872 Ncunzehnhain K.Förster, Nörnichenb.Griiuhainichen.
60 15 Nother, Richard 3. April 1872 Odern» Bürgerschullehrer hier.
61 10 Scheumann, Klemens 10. Juli 1869 Colmnitz Gutsbesitzer.
62 8 Schubert, Hugo 7. Scptbr. 1870 Lippersdorf Handelsmann.
63 5 Sturm, Paul 23. Juli 1872 Freiberg Zigarrenfabrikant in Freibergsdurf,
64 6 Tisch end «rf, Emil 9. Dezbr. 1872 Ansprung Feilenhauermeister in Zöblitz.
65 16 Trülzfch, Otw 10. August 1871 Illukcroda Maschinenmeister.
66 7 Nllmann, Richard 21. Januar 1872 Zöblih Lotteriekollektenr.
67 17 Vollert, Wilhelm 15. Juli 1872 Lichtcnstcin Landgerichts-Direktor hier.
68 19 Zieger, Anton

Quanta.

11. Februar 1871 Ottendurf Gutsbesitzer,

69 21 Viir, Otto 31. Iauuar 1872 Freiberg Vergwardein.
70 1 Töring, Theodor 11. Juni 1873 Frciberg Proturift.
71 5 Fröbe, Arthur 29. Dezbr. 1872 Tuttendurf Bergverwaltcr in Geyer.
72 20 FrohK, Karl 10. Septbr. 1872 Eckersbach Bergarbeiter in Zwickau.
73 13 Gebler, Otto 6. Juli 1871 Brcttnig Lcinwlludfabritant.
74 14 Götz, Willy 24. März 1875 Treuen Oberlehrer am Realgymnasium hier.
75 19 Hah«, Gotthard 18. NoUbr, 1873 Großhartnmnnsdorf Pastor.
76 17 Heinrich, Arno 28. Februar 1873 Dresden Bahnhofsinsp, in Neustadt b, Stolpen.
77 2 Kaufmann, Arthnr 16. Juli 1873 Freiberg Oberlehrer.
78 11 Kunze, Alfred 16. Iauuar 1873 Dcutsch-Einsiedel Kaufmann, 1'
79 7 Lndwig, Paul 5. August 1871 Rothenfnrth Gutsbesitzer.
80 8 Menzel, Walther 30. Januar 1873 Zwickau Bergamtsrcit hier.
81 9 Mnller, Max 22. Oktober 1871 Seiffen Spielwarenfabrikaut. 1'
82 15 Ntünzner, Hermann 10. Oktober 1873 Obergrnua Fabritbesitzer.
83 3 Pachalh, Heinrich 23. April 1874 Freibcrg Rektor am Realgymnasium.
84 22 Prandl, Hermann 21. Januar 1872 Cham Apothekcubesitzcrhier.
85 23 Schubert, Rudolf 17. Oktober 1871 Oberwiesenthal Amtsrichter hier.
86 6 Skirl, Karl 27. Mai 1872 Bcla in Ungarn Buchhalter hier.
87 12 Tannert, Johannes 21. Oktober 1878 Kliugenthal Prokurist hier.
88 5-l- Trommer, Theodor 27. Novbr. 1873 Lichtentannc Kirchschullehrer.
89 18 Tzfchöckel, Albert 10. Oktober 1873 Freiberg Landwirt.
90 16 Wallher,, Bernhard 2. Februar 1873 Bräunsdorf Anstaltslehrer, f
91 10 Zobler I„ Alfred 14. August 1872 Großenhain Kaufmann hier.
92 4 Zobler II,. Felix 21. April 1874 Oroßenhain Kaufmann hier.
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« GZ Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. Stand des Vaters.

Quinta.
93 31 Appell, Felix 13. Juni 1874 Freiberg Kaufmann.
94 s Vellmann, Klemeus 14. Novbr. 1871 Eolmnitz Wirtschaftsbesitzcr.f
95 8 Vurghardt, Georg 16. Oktober 1875 Niedcr-Eusel b. Ni«!y Ziegeleidircktor hier.
96 9 Dietrich, Richard 16. Januar 1875 Freiberg Fabrikbesitzer.
97 12 Gngelhardt, Martin 12. Novbr. 1874 Rübenau Mühlcnbcsitzer.
98 13 Ficter, Bruno 4. Januar 1873 Rlldeburg Bürgermeister in Wilsdruff.
99 21 Gebler, Georg 21. Mai 1874 Brettnig Leinwandsabritant.

100 20 Graf, Georg > 12. Januar 1872 Berthelsdorf Privatmann in Freibergsdorf.
101 27 Grießbach, Kurt 16. Novbr. 1873 Olbernhau Strumpfwarenfabrikant.
102 28 Hohler, Oskar 26. Januar 1873 Frciberg Portcfeuiller.
103 14 Hunger, Edmund 15. Januar 1874 Grünhlliiuchen Kaufmann.
104 19 Irmscher I., Bernhard 17. Juli 1874 Freiberg Kllufinllnn. -s
105 6 Irmscher 11., Karl 31. August 1875 Frciberg Kaufmllnn. f
106 15 Kirmse, Paul 7. März 1873 Nicderwürschnitz Rentier in Freibcrgsdorf,
107 16 Klopfet, Bruno 1. Mai 1874 Freiberg Wolliunreufabrikant.
108 18 Lud ewig, Hans 29. April 1875 Orumbach b.Wilsdr. Erbgcrichtsbesitzer.
109 5 Mehner, Raimund 10. Dezbr. 1872 Obcrbobritzsch Privatmann in Freibcrgsdorf.
110 1 Mehnert, Bruno 13. Januar 1874 Dresden Kaufmann in Dohna.
111 26 Pfefferkor«, Arthur 15. April 1873 Ncundorf bei Wiefa Rittergutsbesitzer i» Wingeudorf.
112 22 Prandl, Max 5. April 1874 Ehllin Nputheteubesitzerhier.
113 32 Nichter I., Alfred 8. Juli 1872 Dresden Kaufmann iu Erbisdorf.
114 2 Nichter II., Karl 22. Juni 1874 Dornthal Rittergutspachtcr.
115 30 Nichter III., Arthur 20. Juli 1874 Dresden Kllufmaun in Erbisdorf.
116 24 Nisse, Rudolf 14. März 1874 Klipvhausen Rittergutspachter.
117 17 Saupe, Willy 16. Februar 1874 Freiberg Zigarreufabritant.
118 11 Schlieder, Max 21. April 1873 Neuhausen Handelsmann.
119 7 Schneider, Friedrich 29. Mai 1874 Vörnichcn b. Griinh. K. Oberförster, Kriegwald b. Rübenau.
120 25 Schulze, Aruo 5. Novbr. 1874 Ödcran Kaufmann.
121 10 Seidel, Max 16. Iauuar 1875 Radcberg Vllhnhofsinspcttor in Würzen.
122 4 Siegel, Hugo 18. Septbr. 1874 Niedcrneuschönberg Kaufmann.
123 29 Steiler, Max 17. Mai 1873 Nnundurf Fabrikbesitzer hier.
124 23 Wuftlich, William

8oxta.

26. April 1874. Freiberg Kaufmann.

125 17 Viir, William 4. Juli 1874 Iöhstlldt Zolleinnehmer in Wernitzgrüu.
126 3 Veyer, Emil 3. Dezbr. 1873 Borstendorf Drechslermstr. i. Wünschendf. b.L.i.G.
127 8 Böhme, Edmund 11. Juli 1873 Colmnitz Gutsbesitzer.
128 12 Grießbach, Hugo 28. Juli 1873 Deutschneudorf Strumpfwarenfabrikant,
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«
Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

129 16 Großmann, Hans 23. Februar 1876 Hilbersdorf Hüttenrcndant in Muldenhtttteu.
130 5 Grunert, Willy 7. Februar 1875 Freiberg Handschuhfabrikant.
131 7 Heerklotz, Gustav 20 Juni 1874 Forchhcim Handelsmann, f
132 13 Helbig, Alfred 8, Dezbr. 1874 Freiberg Wertzeugfabrikllnt.
133 24 Kaaden, Adolf 23, Januar 1874 Fraucnstein Schuhmachermeister.
134 21 Kunze, Friedrich 15. August 1873 Berthelsdorf Fabrikbesitzer in Prien in Bayern.
135 19 Lubensty, Alexander 5, Oktober 1875 Geising Hauptfteueramts-Assistent hier.
136 1 Miinnel, Kurt 29. Mai 1873 Freiberg Eisenbahnpacker.
137 22 Möller, Friedrich 25, Mai 1876 Freiberg Restaurateur. ,
138 26 Münzner, Otto 1. Iuui 1875 Obcrgruna Fabritbesitzer.
139 23 Opitz, Oswald 26. August 1874 Freiberg Schneidermeister.
140 4 Mchter, Arthur 27. Oktober 1875 Freiberg Spielwnrenhäudler.
141 25 Notzberg, Edwin 21. Juni 1875 Kiebitz Gutsbesitzer, s-
142 15 Rothe, Max 24. Septbr. 1873 Frantenberg Färbereibesitzer in Breiten«! b. Öderem.
143 14 Schade, Max 28. Mai 1875 Erossen bei Mittw. Okonomieinsp.in Krummenhennersdf.
144 9 Schneider, Georg 4. April 1874 Freibcrg Kaufmann.
145 18 Schreyer, Johannes 25. Septbr. 1876 Freiberg Oberlehrer am Realgymnasium.
146 10 Schubert, Bruno 2. Dezbr. 1874 Freiberg Zigcirrenfabrikcmt.-s
14? 6 Wengler, Robert 27. Iuui 1875 Freiberg Rentier in Fricdcbnrg.
148 20 Werner I., Gerhard 16. Noubr. 1872 Aussig Bergingenieur hier. *
149 27 Werner II,, August 6. Januar 1875 Raudnich i. Böhme» Bergingenieur hier.
150 11 Wreschinsli, Sally 1. Februar 1877 Gueseu Kuufmauu hier.
151 2 Zschunke, Rudolf 3. Juli 1875 Zetta Gutsbesitzer.

Ostern 1886 verliehen außer dcu 10 Obcrprimuucru 19 Schüler die Anstalt, und zwar 2 aus
Unterprima, 2 aus Untersekunda, 2 aus Obertertia, 5 aus Untertertia, 5 aus Quarta und 3 ans
Quinta. Von ihnen widmeten sich 2 der Kaufmannschaft (UIII Klix; UIII Kreher), l der Landwirtfchaft
(V Hammcrmüller), 1 dem Forstfache (V Wegbrod), 1 wurde Kunstgärtncr (IIII Schubert), 1 Maschinen¬
bauer (IUII Grießbach), 1 Schreiber (IV Kunis), 1 Brauer (V Glückner),1 trat auf eine Bergakademie
über (IU Remmler), 1 auf eine Privatlchranftalt (III Schmeißer), 5 auf eine Handelsschule (IIII
Schippan; 0III Schippan; UIII Brauer, Wustlich; IV Hunger), 1 auf ein Realgymnasium (IIIII
Lippert), 1 auf eine Knnstgewerbeschule (IV Fifcher), 1 auf ein Seminar (IV Meißner) und 1 auf ein
Konservatorium für Musik (IV Plattner).

Von den 151 wahrend des Schuljahres 1886—1887 überhaupt uuterrichteten Schülern ver¬
ließen 6 im Laufe des Jahres die Anstalt, und zwar 1 aus Unterprima, 1 aus Obersekundu, 3 aus
Untersekunda und 1 aus Quinta. Von ihnen widmeten sich 2 der Kaufmannschaft (IU Zein; UII
Kamann), 1 der Landwirtschaft (IIII Hcinicke), 1 wurde Brauer (IIII Glöckner), 1 trat als Dreijährig-
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Freiwilliger in das Heer ein (011 Rechner), und 1 trat auf ein Gymnasium über (V Vellmann), Ncn-
aufgenommenwurden im Laufe des Schuljahre!? 3 Schüler. Sämtliche 151 Schüler, darunter 84 aus¬
wärtige, gehören mit 7 Ausnahmen (5 röm.-kath., 1 deutsch-tath., 1 mos.) der evangelisch-lutherischen
Konfessionan.

Bei ihrem Weggängeerhielten das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung zur Bewerbung
um den Berechtigungsscheinfür den einjährig-freiwilligenDienst die Untersekundaner Glockner, Kamann
und Schubert, der Obersctuudancr Rechner und der Unterprimaner Zein. Ferner erhielten dasfelbe
Zeuguis folgende Schüler der Anstalt: 01 Harlinghausen, Richter II., Strauß und Ischicrlich;
III Hartmcmn, Ihle und Nudolph.

Die Iohnelftiftuug erhielt der Untertertianer Rother, das Gewerbeuereinsstipendiumder Unter¬
primaner Ihle. Im Genusse des Clanßstipeudiums befindet sich der Untersekundaner Matches. Das
Goldnerstipendium ist in Ermangelung geeigneterBewerber dieses Jahr nicht verliehen worden, und
die freigewordenenIahreszinfen werden zum Kapital geschlagen.

Nachträglicherlassen wurde eiu Teil des Schulgeldes bez. das Abgangsgeld den Oberprimanern
Heyn und Krauß, sowie dem ObersekundanerLeicht. Einen teilweise« Erlaß des Schulgeldes erlaugteu
im Laufe des Schuljahres der Oberprimaner Strauß, der Nuterprimaucr Lauterbach, die Obersetundauer
Auerswald und Rechner, die Untersekundaner Fischer und Ramm, die Obertertianer Hubricht und
Schneider, die Untertertianer Lubensty und Nother, die Quartaner Frübe, Heinrich und Kaufmann,
der Quintaner Kirmfe und die Sextaner Bär, Männel nnd Schubert.

Für diese Beweise wohlwollender Fürsorge spricht die Anstalt hierdurch ihrcu herzlichsten
Dank aus.

Der neue Kursus beginnt Dienstag den 19. April früh 7 Uhr. Die Auf¬

nahmeprüfung der neuangemeldeten Schüler findet Montag den 18. April früh
8 Uhr statt.

Freiberg, den 18. März 1887.

Prof. Pachaly, Rektor.
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